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SPS - Neuheiten
EtherSens

Physikalische Messgrößen
direkt ins Netz (WLAN / UMTS)

    � Geräte für Industriellen Einsatz konzipiert
     Kontinuierliche Messung durch Dauerbetrieb
    Messgrößen über Ethernet/WLAN erfassen
     Zugriff auf Messgrößen über das Internet möglich
    Messwerte loggen zur Betriebsdatenerfassung
    Mehrere unterschiedliche Sensoren
          in einem Gerät konfigurierbar
    Integrierter WebServer 
         zur Parametrierung oder Werteanzeige
    Logging-Daten werden auf microSD gespeichert
    Industrielle 24V DC Versorgung

weitere Infos unter:
http://www.process-informatik.de/produkte/ethersens
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FREEWARE
S7-Programmierung

Kostenlose Programmiersoftware in
AWL, KOP und FUP für S7-300 und S7-400 

Mit dem FREEWARE-Programm kann der SPS-
Techniker in Anweisungsliste, Kontaktplan und 
Funktionsplan die S7-300 und S7-400 über RS232, 
USB oder Ethernet programmieren. Sämtliche 
Grundfunktionen wie Editor, Status, AG-Funktionen 
sind enthalten, komplexere Funktionen werden nicht 
unterstützt.
Der Hersteller gibt die Software als FREEWARE frei 
und gibt für die S7-Programmierung keinen weiteren 
Support. Unter der Internetadresse http://www.process
-informatik.de/produkte/pg-2000-step-7
kann jeder SPS-Techniker die Software kostenlos 
anfordern.

* alle Preise in EUR zzgl. Transportkosten, Versicherung und MwSt.     SIMATIC, STEP, S7-200, S7-300, S7-400 und CP-143 sind eingetragene Warenzeichen der SIEMENS AG

Telefon +49 (0) 71 7 2 - 92 666 - 0  Telefax  +  4  9 (0) 71 7 2 - 92 666 - 33  i n  f o@process-informatik.de   www.process-informatik.de

kleinstes
Ethernet-Gateway
                mit PG-Buchse,
multifunktional, ein Adapter für alle
PPI, MPI und Profibusanwendungen
mit ext. 24V-Anschluss

Das Ethernet-Gateway verbindet über PPI alle  S7-200, über 
MPI und DP alle S7-300 + S7-400.  Automatisch werden die 
Protokolle und die Baudrate (abhängig je nach Produkt von 
9K6 bis 12M) erkannt und im Single-Master-Betrieb können 
auch passive Busteilnehmer angesprochen werden.
Durch mitgelieferte Treiber direkte Integration in die S7-
Engineering-Tools und auch mit virtuellem COM-Port 
möglich. Die Stromversorgung erfolgt durch die S7-Steuerung 
oder extern. Die Netzwerk Konfiguration sowie alle anderen 
Einstellungen ist über den Webnrowser frei einstellbar.
VPN-Fernwartung ist möglich, wie Wartung der SPS über das 
Internet.
Die Gateway Variante koppelt  zweie Steuerungen S7 mit S7 
oder  S7 mit S5.
Mit Android-Systemen (z.B. S7Droid) kann S7-LAN auch 
eingesetzt werden.

S7-WLAN-Bridge
Kabelloses Programmieren mit einem S7-LAN 

direkt am Laptop oder im Firmennetz

Die S7-WLAN-Bridge im Profibussteckergehäuse verbindet 
Netzwerkteilnehmer via WLAN 802.11 b/g an einen Access 
Point, Kopplung an den PPI/MPI/Profibus mit  S7-LAN oder 
MPI-LAN und ist Ad-hoc fähig für direktes Programmieren mit 
dem Laptop. Welche über die RJ45-Ethernetbuchse mit 
Autonegotiation und 10/100BaseTX verbunden wird.

Die Stromversorgung 24V DC +/-20% 1,2Watt wird aus der S7-
Steuerung entnommen oder extern über eine steckbare 
Schraubklemme und während der Konfiguration über die Mini-
USB-B-Buchse mit 5V DC versorgt.

Die 9pol. PG/Diagnose-Buchse erlaubt auf die S7-WLAN-
Bridge das Aufstecken weiterer Busstecker.

Die einfache Parametrierung der S7-WLAN-             Bridge    
wird mit der mitgelieferten PC-Software                     gemacht.

Der CE/EMV gerechte Aufbau erlaubt den                     Einsatz
auch in rauer Umgebung von 5-55°C. 

S7-WLAN-Bridge kann  auch für die S7-1200                     und
alle Ethernet-CP´s verwendet werden.

Die dreh- und abwinkelbare WLAN-Antenne                    kann
durch eine optionale Magnetfußantenne mit                          3m
Kabellänge ausgetauscht werden um die                       WLAN-
Verbindung außerhalb  des  Schaltschranks                            zu
bringen.

S7-WLAN-Set´s
Service-Koffer zur Kopplung auf

S7-SPS-Steuerungen über
LAN und WLAN inkl. allem Zubehör

Im praktischen und stabilen Kunststoffkoffer mit zwei 
gut schliessenden Verschlüssen beinhaltet alles 
übersichtlich was zur S7-Kommunikation ob über 
LAN-Kabel oder WLAN Funkverbindung (auch Ad-
Hoc-Betrieb) benötigt wird.

Zur WLAN-Verbindung wird das S7-LAN an Ihre S7-
SPS-Steuerung, darauf die konfigurierte S7-WLAN-
Bridge gesteckt, mit dem mitgelieferten kurzen 
Patchkabel werden beiden Module verbunden und die 
Verbindung zum Notebook im Ad-Hoc-Mode ist 
erfolgt. Natürlich kann auch eine Kopplung über einen 
bauseits vorhandenen WLAN-Router aufbaut werden.

TELE-ROUTER
für S7 und S5

Kompakte Ethernet-Router-Lösung für das 
weltweite analoge Telefonnetz

oder ISDN oder PPPoE

Mit dem integrierten 4 Port Ethernet Switch und dem 
zusätzlichen WAN Port für Routing kann ein super 
einfaches VPN-Gateway aufgebaut werden.
Das Netzwerkrouting ist Benutzerorientiert und 
Passwortgeschützt.
Der Einwählrouter verbindet über S7-LAN die gesamte 
S7-Welt PPI/MPI/Profibus, direkt S7-1200 und S7-
300/400 mit Profinet-Interface und die S5-Welt über S5-
LAN++.
Jeder WAN/LAN-Port kann jeweils bis zu 4 
verschiedene IP-Adressen erhalten.
Das kompakte (154 x 92 x 28 mm) industriegerechte 
Stahlgehäuse 154 x 92 x 28 mm ist einfach horizontal 
und vertikal auf den Rückwandbus zu montieren.
Weitere Details vom Hersteller unter .www.pi-w.de



Plötzlich ist Weihnachten...
am 24. dezember ist Weihnachten. Klar. eigentlich vorhersehbar. Seltsam nur, dass man je-

des Jahr wieder davon überrascht wird, wie schnell der tag kommt. denkt man zum jetzigen 

 zeitpunkt noch, dass man sich dieses Jahr früher um die Geschenke für seine lieben kümmert, 

ertappt man sich dann kurz vor den feiertagen doch wieder dabei, 

wie man hektisch von laden zu laden rennt, um noch etwas 

passendes zu finden.

die europäische Kommission plant die Motorenverord-

nung (640/2009) bezüglich energieeffizienter antriebe zu 

verschärfen. Bislang sind von der Ökodesign-richtlinie 

Motoren ausgenommen, die in Höhen von über 1.000 

Meter, bei einer Umgebungstemperatur von über 40° 

Celsius oder unter minus 15° Celsius eingesetzt werden. 

diese Grenzwerte sollen nun auf 4.000 Meter Höhe, 60° 

Celsius beziehungsweise minus 30° Celsius verschärft 

werden. Gunther Koschnick, leiter des fachbereichs 

elektrische antriebe im zVei-fachverband auto-

mation, übt Kritik an diesem Vorhaben: „Vorge-

sehen ist eine Veröffentlichung praktisch ohne 

Übergangszeit. So schnell kann das nicht umge-

setzt werden. Hier handelt es sich schließlich um 

drastische Verschärfungen der technischen Spe-

zifikationen, die konstruktive Veränderungen nach 

sich ziehen.“ der zVei forderte deshalb gemein-

sam mit dem europäischen Sektorverband CeMep 

 (Comité européen de Constructeurs de Machines 

electriques et d‘electronique de puissance) eine 

ausreichende Übergangszeit bis zur Wirksamkeit 

der Verordnung. natürlich hat Koschnick mit seiner 

forderung recht, die Gesetzgebung sollte Hand 

und fuß haben.

doch mal Hand aufs Herz: Gäbe es eine län-

gere Übergangsregelung – würden sich die betrof-

fenen firmen wirklich rechtzeitig um die geänder-

ten Gesetzeslage kümmern? die erfahrung zeigt: 

die meisten ziehen ja doch erst kurz vor Weihnach-

ten los, um die fehlenden Geschenke zu besorgen.

Viel Spaß beim lesen dieser  
ausgabe und viel erfolg beim  
Besorgen ihrer Geschenke

Stephanie nickl, Chefredakteurin
stephanie.nickl@wiley.com
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  Editorial

Schalten.Steuern.Messen.

Serie 67
Leistungs -Printrelais

www.fi nder.de

MADE IN EUROPE

Details auf Anfrage

 • 2 oder 3 Schließer, 50 A / 400 V

 • Max. Einschaltstrom 150 A (5 ms)

 • Kontaktöffnungsweg ≥ 3 mm

 • Ansteuerung energiesparend
 1, 7 W Nennleistung
 0,17 W Halteleistung

 • Abmaße 51,5 x 33 x 57,5 mm

 • Einsatz bis 70°C / 85°C

Vielseitig einsetzbar!
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Strom aus Abfällen  
Biogas ist grundlastfähig und 
speicherbar und spielt daher 
im Energiemix der Zukunft 
eine entscheidende Rolle. 
Und so waren 2012 bereits 
über 7.000 Biogasanlagen in 
Betrieb. Relais sorgen  
dafür, dass die Anlagen  
vollautomatisiert laufen.

12

Messbare Schatten  
Diffuse Hintergrundleuchten 
mit LED-Technik eignen sich 
unter anderem zur Kontur-
aufnahme für Kamera-An-
wendungen. Wo die Vor- und 
Nachteile der LED-Leuchtfelder 
liegen und für welche Anwen-
dung sich welche Bauform 
eignet, erklärt der Beitrag auf 
Seite 40.

40

46

Unter einer weiße Haube
Wenn Schnee meterdick auf 
Solarzellen liegt, lässt sich 
nur mit Flächenlastmodellen 
berechnen, welche Kräfte 
wirken. Ein Prüfstand soll diese 
Modelle jetzt verifizieren und 
Klarheit bringen, wie Wind und 
Schnee die Module tatsächlich 
belasten.
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>> ni.com/measurements-platform/d

Datenerfassungsprodukte von National Instruments zählen zu den zuverlässigsten 

computergestützten Messgeräten und bieten herausragende Genauigkeit und 

Performance. Für NI-CompactDAQ-Systeme stehen mehr als 50 messspezifi sche 

Module und eine umfangreiche Auswahl an I/O zur Verfügung. Durch das Zusammen-

spiel der Hardware mit der Software NI LabVIEW und ihrer Analyse- und Signal-

verarbeitungsfunktionalität profi tieren Sie vom Konzept des Graphical System Design, 

mit dem Sie Messsysteme schneller erstellen können.

LabVIEW bietet leistungs-
starke Analysefunktionen, 
vereinfacht das Entwickeln 
grafi scher Benutzerober-
fl ächen und ermöglicht 
es Ihnen, intuitiv zu 
programmieren.

wir haben die Lösung!  
Was immer Sie messen wollen,

 © 2013 | National Instruments, NI, ni.com und LabVIEW sind Marken der National Instruments Corporation.

ni.com/wow
powered by National Instruments

Weeks of 
Webcasts



Personalia
Jetter benennt neuen Vorstand
Christian Benz (49), 
ehemals Geschäfts-
führer bei Beijer elec-
tronics, ist neuer Vor-
stand für technologie, 
Vertrieb und Marke-
ting bei Jetter.  er folgt 
andreas Kraut, der 
die position auf eige-
nen Wunsch nach 30 Jahren Betriebszu-
gehörigkeit übergibt.  www.jetter.de

neuer Vertriebsleiter bei  
Groschopp
Thomas Georg Wurm  ist neuer Ver-
triebs- und Marketingleiter bei der Gro-
schopp aG sowie Geschäftsführer der 
Groschopp Vertriebsgesellschaft mbH. 
er verantwortet somit alle Vertriebs- und 
Marketing-agenden beim antriebstech-
nik-Hersteller.  www.groschopp.de

Lohmeier verstärkt  
Automotive-Bereich 
Markus Nerge, seit 
2009 bereits pro-
duktmarketingleiter, 
übernimmt zusätzlich 
zu seinem bisherigen 
aufgabengebiet das 
Key-account-Ma-
nagement automo-
tive für den Bereich 
norddeutschland bei lohmeier. 
 www.lohmeier.de

Lütze mit neuer Vertriebsleitung
Olaf Gerberding (46) ist neuer Vertriebs-
leiter bei friedrich lütze. Bevor er diese 
position übernahm, baute er die chine-
sische niederlassung luetze trading 
(Shanghai) auf und koordinierte deren 
Markteintritt.  www.luetze.de

spectrum benennt  
Asian-Business-manager
Gregory tate ist seit 
anfang april asian-
Business-Manager 
bei Spectrum. der in 
australien ansässige 
Manager wird bei 
Spectrum die Ge-
schäftsbeziehung zu 
asiatischen Kunden 
und distributoren fördern und ausbauen. 
 www.spec.de
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praxisworkshop zur Betriebssicherheitsverordnung
Sick bietet einen eintägigen, kostenlosen praxis-
workshop zum thema Betriebssicherheitsver-
ordnung an. der Gesetzgeber schreibt über das 
arbeitsschutzgesetz die Bereitstellung sicherer 
arbeitsmittel durch den arbeitgeber vor. die Be-
triebssicherheitsverordnung gibt vor, wann Be-
triebsmittel auf ihre sichere funktion geprüft 
werden müssen. Sicks applikationsspezialis-

ten und Servicetechniker für Maschinensicher-
heit geben teilnehmern einen Überblick über die 
gesetzlichen anforderungen an die Sicherheit 
von Maschinen und anlagen. Betrachtet wer-
den auch Sonderfälle wie zum 
Beispiel die wesentliche Verän-
derung.termine sowie das an-
meldeformular finden Sie hier: 

Bühler motor ruft Award ins Leben
Bühler möchte die forschung fördern und hat 
deshalb den „Bühler Motor Mechatronic award“ 
ins leben gerufen, der in diesem Jahr zum ers-
ten Mal vergeben wird. die Bewerbungsfrist 
läuft bis zum 30. Juni. im Mittelpunkt stehen 
lösungen aus den Bereichen Gewichtsreduzie-
rung, Wirkungsgradsteigerung, Kosteneffizienz 

und Hochintegration. der Gewinn des Wett-
bewerbs ist mit 5.000 euro dotiert. die preis-
verleihung findet im rahmen der e|dpC (3rd 
international electric drives production Confe-
rence and exhibition vom 29. bis 30. oktober in 
nürnberg) statt.

www.buehlermotor.de/DE/Mechatronic-Award

messtechnik-event auf dem münchner olympiaturm
alle Messtechnik-interessierten sind am 19. und 
20. Juni 2013 (Mittwoch und donnerstag) nach 
München auf den olympiaturm eingeladen, zur 
Messtechnik-Messe „Hightech auf dem olym-
piaturm“. dort dürfen sich die Besucher auf eine 
umfangreiche fachausstellung mit produkt-neu-
heiten, auf technologie-Vorträge und hervorra-
gendes essen freuen. als aussteller präsentiert 
der Veranstalter Meilhaus electronic dieses Jahr 
unter anderem: acromag, agilent, Brainboxes, 
CaMi research/Cableeye, Cleverscope, enz 
ingenieurbüro für Umweltelektronik & automati-

sierung, etC, farnell element14, iCS 
electronics, labJack, MCd elektro-
nik, Measurement Computing, 
Meilhaus electronic, pico 
technology, plug-in 
electronic, rigol tech-
nologies und Sequid. 
der Besuch der Veranstaltung ist kostenfrei. die 
teilnehmer-zahl ist jedoch durch die örtlichen 
Gegebenheiten im drehrestaurant begrenzt, eine 
anmeldung ist daher erforderlich.

www.olyturm.com

national instruments als attraktiver Arbeitgeber ausgezeichnet 
das Great-place-to-Work-institut hat die deut-
sche niederlassung von national instruments 
zum 8. Mal im rahmen des Wettbewerbs 
„deutschlands Beste arbeitgeber 2013“ ausge-
zeichnet. ni erhält damit wie auch schon in den 
Vorjahren das Gütesiegel „Great place to Work“. 
die auszeichnung soll für eine besondere Quali-
tät und attraktivität als arbeitgeber stehen. ins-
gesamt nahmen über 500 Unternehmen aller 
Branchen und Größenklassen an der aktuel-
len Great-place-to-Work-Benchmarkstudie teil, 
doch nur die besten 100 Unternehmen erhielten 
die auszeichnung. national instruments erreichte 
den 49. platz in der Kategorie der Unternehmen 
mit 50 bis 500 Mitarbeitern. www.ni.com

(v.l.n.r.): Frank Hauser von Great Place to Work 
Deutschland, Michael Dams, Geschäftsführer NI Ger-
many, Anette Dietz von Great Place to Work Deutsch-
land, Christian Gröbmüller, National Sales Manager  
NI Germany

contrinex stellt neuen seo vor
Klaus Böhmer ist der neue Senior executive of-
ficer (Seo) bei Contrinex. nach seiner gleichzei-
tigen ernennung zum Mitglied des Vorstands der 
Contrinex-Gruppe unterstützt er jetzt am firmen-
hauptsitz in Givisiez, Schweiz, den präsidenten 
peter Heimlicher, die Ceo annette Heimlicher 
und den Cfo andrew Whitlow. in seiner neuen 
rolle ist er gesamthaft für Vertrieb und produkt-
management verantwortlich. www.contrinex.de Klaus Böhmer (SEO) und Annette Heimlicher (CEO)



auto-
mation

www.panasonic-electric-works.de

Mehr ab Seite 8

pAnAsonic eLectric WorKs  
in KÜrZe

die panasonic electric Works europe aG mit Sitz in Holz-
kirchen ist die europäische zentrale des japanischen 
Konzerns panasonic Corporation für die Geschäfts-
bereiche automatisierungstechnik und elektronische 
Komponenten. Hier werden in enger zusammenarbeit 
mit den europäischen Kunden hochwertige elektro-
nische und elektromechanische Bauelemente entwi-
ckelt und ausgereifte lösungen für vielfältigste automa-
tisierungsaufgaben zur Verfügung gestellt.



Die Erhöhung des Eigenverbrauchs von selbsterzeugtem Strom in Privathaushalten und Gewerbebetrieben, 

sei es mit einer Photovoltaik-, Biogas- oder Windkraftanlage, ist eine attraktive Alternative zu Strom aus dem 

öffentlichen Netz. Zudem machen ständig steigende Stromkosten den Eigenverbrauch gerade für Industrie, 

Gastronomie und Landwirtschaft interessant.

Selbst produzierter Strom muss nicht vom 
energieversorger bezogen werden. das 
heißt, man spart sich unter anderem die 
netzkosten, die eeG-Umlage und die Öko-
steuer. zusätzlich erhält man dadurch eine 
langfristige planungssicherheit der zukünf-
tig anfallenden energiekosten für den eige-
nen Betrieb. dieser wird zu einem gewissen 
Grad autark, da weniger Strom aus dem netz 
bezogen werden muss, um den eigenen Ver-
brauch zu decken.

ein weiterer aspekt ist die tatsache, dass 
sich seit der letzten neuregelung der einspei-
severgütung zum 1. april 2012 die rahmen-
bedingungen grundlegend verändert haben. 
Betreiber von anlagen sind nun verpflichtet, 
einen teil des erzeugten Stroms selbst zu ver-
brauchen oder anderweitig zu vermarkten. 
eine Veränderung bei den dezentralen ener-
gieerzeugern hin zu mehr eigenverbrauch 
wirkt sich nicht zuletzt positiv auf die netzsta-
bilität aus, da die netze weniger schwer ab-
zuschätzende leistungsspitzen durch Sonne 
und Wind aufnehmen müssen. auch ein kos-

tenintensiver netzausbau wäre nicht mehr in 
großem Umfang notwendig.

Um diesen Herausforderungen begegnen 
und den eigenverbrauch effizient optimieren zu 
können, ist ein intelligentes System zur Steue-
rung und Überwachung von Stromerzeugern 
und Verbrauchern nötig. einerseits sollte der 
Komfort möglichst wenig eingeschränkt und 
gleichzeitig der aktuelle Bedarf im Stromnetz 
berücksichtigt werden. folgende funktionen 
sollte ein solches System bieten:

 ◾ Energiemanagement: zeitliche Verschie-
bung beziehungsweise einplanung der 
Verbraucher unter Berücksichtigung ih-
res individuellen Stromverbrauchs und lo-
gische Verknüpfungen von verschiedenen 
parametern zur optimierung des eigenver-
brauchs.

 ◾ Visualisierung und Datenlogging: anzeige 
der online- und archivdaten aller Verbräu-
che sowie der eingespeisten leistung.

 ◾ Energiespeicherung: ansteuerung von in-
telligenten Systemen zur Speicherung von 

überschüssiger energie (Batteriesysteme, 
Wärmepumpen, Klimageräte usw.), die 
sonst in das Stromnetz eingespeist würde. 
Bei Bedarf wird diese gespeicherte energie 
wieder im Haus genutzt.  

 ◾ Nachführsystem für Photovoltaik: ideal 
für die eigenverbrauchsnutzung, da gleich-
mäßig hohe Stromproduktion über den 
ganzen tag. Bei der Kombination von ver-
schiedenen energieerzeugern, zum Bei-
spiel Windenergie und photovoltaik oder 
Biogas und photovoltaik, müssen weitere 
Kriterien erfüllt werden:

 ◾ Unterschiedliche Vergütungen: Wind-
energie wird anders vergütet als photo-
voltaik. ein modernes energiemanage-
mentsystem kombiniert unterschiedliche 
energieerzeuger auf einer anlage so, dass 
zu jeder zeit der optimale ertrag generiert 
werden kann.

 ◾ Leistungsspitzen verringern: Wind- und 
Sonnenergie sind wetterabhängig. Bei 
der Kombination speisen in seltenen fäl-
len beide Kraftwerke gleichzeitig mit vol-

Auf dem Weg zur Unabhängigkeit 
Energiemanagement zur Erhöhung des Eigenverbrauchs von selbsterzeugtem Strom
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ler leistung ein. Grund hierfür ist, dass die 
Sonne oft scheint, wenn der Wind nicht 
weht und umgekehrt. das Stromnetz muss 
also nicht unbedingt auf die maximal mögli-
che leistung ausgebaut werden, wenn die 
lokalen energiemanagementsysteme die 
erforderlichen informationen zur Verfügung 
stellen, sodass netzbetreiber erzeugungs-
kapazitäten und Verbrauch besser auf-
einander abstimmen können (Stichwort: 
Smart Grid = intelligente Stromnetze).

 ◾ Visualisierung und Datenlogging an ei-
ner zentralen Stelle: die erträge der ein-
zelnen anlagenteile müssen aus Gründen 
der Übersichtlichkeit auf einem hersteller-
übergreifenden Monitoring-System visuali-
siert und gespeichert werden.

Energiedaten- und Lastmanagement
Wie eingangs beschrieben, muss ein mo-
dernes energiemanagementsystem für un-
terschiedliche aufgabenstellungen gerüstet 
sein. panasonic stellt ein bedarfsgerechtes, 
flexibel einsetzbares System zur Verfügung, 

das allen anordnungen gerecht wird, da es 
anlagenspezifisch angepasst werden kann. 
die Kombination aus energiezähler, SpS und 
Web-datenlogger erlaubt eine einfache und 
kostengünstige anpassung aller anlagen an 
die Bedürfnisse der Betreiber. die Vorzüge 
einer SpS, wie die Modularität der ein-/aus-
gabeeinheiten und damit die Möglichkeit zur 
optimalen abstimmung der Systemkonfigura-
tion auf die anlage, werden durch das zusam-
menspiel mit energiezählern und der zentralen 
Komponente des Systems, dem Multifunkti-
onstalent fp Web-Server2, kombiniert.

auch im Hinblick auf die neuen anforde-
rungen in der energietechnik, beispielsweise 
bei der einbindung von pV- oder Biogasan-
lagen in das netzmanagement, gewinnen 
die praxisorientierten lösungen von pana-
sonic an Bedeutung. die anbindung der pa-
nasonic-Komponenten an die netzleittechnik 
oder das internet ist sowohl drahtgebunden 
als auch drahtlos über die Mobilfunkdienste 
GprS, UMtS oder lte möglich. das multi-
funktionale ethernet-Modul unterstützt neben 

einer Vielzahl von typischen netzwerkdiensten 
zusätzlich auch den Vpn-Standard openVpn.

der größte Vorteil gegenüber handelsübli-
chen Solar-loggern und Solarmanagement-
systemen ist die tatsache, dass mit ein und 
derselben Hardware-Konfiguration durch aus-
wahl von verschiedenen Software-Modulen 
die themen einspeisemanagement, energie-
management und Verarbeitung von logischen 
Verknüpfungen, datenlogging und Visualisie-
rung möglich ist. 

Autor
rupert eibach, Vertriebsingenieur für den  
fachbereich fabrikautomation und  
fernwirktechnik 

panasonic electric Works europe aG, 
Holzkirchen
tel.: +49 8024 648 0
www.panasonic-electric-works.de
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Parametrieroberfläche der Steuerung des Solarpark Postbauer-Heng (siehe Aufmacherbild) mit  

1-Achs-Nachführsystemen.
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Industrial Ethernet wird heute bevorzugt für die Kommunikation der Feldgeräte in der Produktion genutzt. Bei einem  

Netzwerkausfall sind Anlagenbetreiber jedoch nicht nur von den Feldgeräten abgeschnitten, oft können diese dann auch  

untereinander nicht mehr kommunizieren. Die Folge: Produktionsstillstand. Mit einem geeigneten Netzwerkmanagement-

system lassen sich Probleme frühzeitig erkennen und Maßnahmen ergreifen.

die zahl der ethernet-Geräte in produktions-
anlagen verzeichnet zweistellige zuwachs-
raten, wobei profinet hier als der industrielle 
ethernet-Standard gilt. laut der prognose von 
profinet international (pi) wird die zahl der ein-
gesetzten profinet-Geräte bis 2014 auf über 
10 Millionen ansteigen. ende 2011 waren 4,3 
Millionen Geräte installiert. dies zeigt deutlich, 
dass ethernet sich bis hinunter auf die feld-
ebene durchgesetzt hat und heute auch für 
kritische industrieanwendungen genutzt wird.

Bei einer Überlast oder einem ausfall ein-
zelner teilnehmer kann es zum Stillstand von 
anlagenteilen oder auch der kompletten pro-
duktion kommen. Um ausfälle möglichst pro-
aktiv zu vermeiden, benötigen anlagenbe-
treiber und Wartungspersonal ein geeignetes 
netzwerkdiagnosewerkzeug, das alle wichti-
gen informationen für die Überwachung, ana-
lyse und Visualisierung des netzwerks bereit-
stellt.

Kriterien für ein industrielles  
Netzwerkdiagnosetool
Viele der heute erhältlichen netzwerkmanage-
ment-tools sind für it-Unternehmensnetz-
werke entwickelt worden und erfordern spezi-
elles netzwerkfachwissen. in einer industriellen 
Umgebung hingegen sind einfache, möglichst 
benutzerfreundliche funktionen gefordert, mit 
denen Störungen im netzwerk schnell erkannt 
und fehler umgehend behoben werden kön-
nen. idealerweise werden Geräte im netzwerk 
automatisch erkannt und wahlweise in tabel-
len oder vordefinierten grafischen topologie-
ansichten dargestellt.

angesichts der zunehmenden Komplexität 
ist es sinnvoll, den zugang und die Sicht der 
Benutzer auf die wirklich benötigten funktio-
nen und daten zu beschränken. oft geschieht 
dies durch ein rollenbasiertes Bedien konzept 
über einen Webserver, bei dem der zugriff 
durch die autorisierungsstufe des angemelde-

ten Benutzers bestimmt wird. Mit Hilfe eines 
Standard-Webbrowsers können dann meis-
tens mehrere Benutzer im netzwerk gleichzei-
tig, ohne zusätzliche Software, auf ihre per-
sonalisierten diagnosedaten und -funktionen 
zugreifen.

Geräte und wichtige Funktionen in einer 
Industrieumgebung
in der industrie hat man es zudem mit einer 
für Büroumgebungen untypischen Geräte-
landschaft zu tun. es gibt zahlreiche Spezial-
anwendungen auf pCs, embedded-Systemen 
für Bedien- und Beobachtungsanwendungen 
(B&B), SpSen, peripheriegeräten, antriebs-
technik und Sensorik unterschiedlicher Her-
steller. ferner müssen drahtlose Geräte und 
die in einer industrieumgebung üblichen profi-
net-dCp-, lldp- und SnMp-protokolle sowie 
redundante ring- und linienstrukturen unter-
stützt werden. Und da die meisten anlagenbe-

Dem Netzinfarkt vorbeugen
Netzwerkdiagnose-Tool für die Überwachung, Analyse und Visualisierung
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treiber ihre anlage mit HMi-Geräten bedienen 
und beobachten, ist die integration in diese 
Systeme über opC oder Webmechanismen 
notwendig.

neben einer opC-Schnittstelle für da-
ten bieten HMi-Systeme auch die Möglich-
keit, fertige Web-netzwerkgrafiken mit weni-
gen Mausklicks zu integrieren. Somit kann der 
Bediener im Betrieb gleichzeitig seine produk-
tion und auch den netzwerkstatus mit seinem 
HMi-System wie zum Beispiel WinCC über-
wachen.

auch ein umfangreiches alarm- und er-
eignissystem – oft mit Benachrichtigung per 
e-Mail bei kritischen alarmen – ist ein wichti-
ger Bestandteil eines netzwerkdiagnose-tools 
für industrieanwendungen. als Standardfunk-
tion wird ferner eine datenbank zur fehler-
überwachung und -erfassung und zum doku-
mentieren der netzwerkaktivität erwartet. Mit 
Hilfe von speziell auf den Bedarf industrieller 
anwender zugeschnittenen Berichten können 
historische netzwerkdaten in einer genorm-
ten ansicht dargestellt werden. Sie erleichtern 
die fehlerbehebung und die planung künftiger 
netzwerkerweiterungen.

das netzwerkmanagement muss dem 
netzwerkadministrator ebenso wie den pro-
duktionsleitern und Betreibern den netzwerk-
zustand ständig übersichtlich anzeigen, so-
dass potenzielle probleme frühzeitig erkannt 

werden können. Wenn sich die leistung ei-
ner anwendung verschlechtert, wird oft zu Un-
recht angenommen, dass netzwerkstörungen 
die Ursache sind. durch die ständige Über-
wachung des netzwerks kann schnell erkannt 
werden, ob dieses stabil ist. So kann dann 
nach den tatsächlichen fehlerursachen ge-
sucht werden. zusammen mit der frühzeitigen 
erkennung möglicher probleme sind so vor-
beugende Maßnahmen und rechtzeitige reak-
tionen möglich, um die netzwerkleistung und 
die Maximierung der anlagenressourcen dau-
erhaft zu sichern. daraus resultiert eine höhere 
betriebliche effizienz. Werden das netzwerk-
management-tool und die netzwerkkompo-
nenten vom gleichen Hersteller bezogen, so 
hat man in der regel den Vorteil, dass beides 
optimal zusammenpasst und ausführlichere 
daten bereitgestellt werden können.

Autor
Martin Kunz, product Manager for engineering 
and network Management Software

Siemens aG, nürnberg
tel.: +49 911 895 0 · www.siemens.de
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Topologiediagnose eines Geräteausfalls mit Folgefehlern in Sinema-Server ermöglicht eine Analyse potenzieller 
Auswirkungen auf Leitungs- und Gerätefehler.

Smart Measurement Solutions

Mehr zum ISAQ 100 auf:
www.omicron-lab.com/itec

die perfekte Wahl für EMV-kritische 
Umgebungen und 
Hochspannungsanwendungen.

18 bit Aufl ösung, 2 MS/s

30 Hz bis 1 GHz: 2 dBμV/m in 10 m

LWL-Datentransfer bis zu 3 km

±250 V max. Eingangsbereich 

Galvanische Isolation > 1 MV
Tischbetrieb bis zu 1000 V

OLE Automatisierungsschnittstelle

EMV-Tests ohne Masseschleifen
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Strom aus Abfällen
Relaistechnik steuert und überwacht Biogasanlagen

Biogas ist grundlastfähig und speicherbar – und spielt daher im Energiemix der Zukunft eine entscheidende Rolle. Und so 

waren 2012 bereits über 7.000 Biogasanlagen in Betrieb. Relais sorgen dafür, dass die Anlagen vollautomatisiert laufen. Sie 

geben die Steuerbefehle der SPS an Pumpen, Rührwerke und Ventile weiter.

eine Biogasanlage basiert darauf, dass Mikro-
organismen organisches Material durch Ver-
gärung in Biogas umwandeln. dieses besteht 
zu großen teilen aus Methan. Biogasanlagen 
stellen in der landwirtschaft eine interessante 
Möglichkeit dar, energie zu produzieren. denn 
organische Materialien, wie Mist, Gülle oder 
reststoffe der landwirtschaftlichen produk-
tion, fallen ohnehin an. angepasste Hof-Bio-
gasanlagen verschaffen den landwirten dann 
zusatzeinkünfte aus dem Strom- und Wär-
meverkauf. das Unternehmen planet Biogas-
technik hat sich auf die planung und den Bau 
solcher anlagen spezialisiert. dabei kümmert 
sich die firma auch um die aufbereitung und 
einspeisung von Biomethan ins erdgasnetz. 
Mehr als 200 Biogasanlagen hat der Mittel-
ständler bis heute realisiert.

Aufbau und Funktion einer Biogasanlage
die Biogasanlagen von planet sind modu-
lar aufgebaut. in fahrsilos oder Vorlagebe-
hältern wird die feste oder flüssige Biomasse 
unter luftabschluss gelagert. ein feststoff-
einbringsystem beschickt die anlage auto-
matisch mit der notwendigen Biomasse, die 
je nach Bedarf noch zerkleinert und gemischt 
wird, bevor sie anschließend in den eigentli-
chen Gärbehälter gelangt. dieser so genannte 
fermenter ist der biologische reaktionsraum, 
in dem die Mikroorganismen bei einer tempe-
ratur von 38 °C die Biomasse vergären und so 
Methan produzieren. der Gärbehälter ist mit 

einer Heizung und rührwerken ausgestattet, 
die für eine gleichmäßige Vergärung sorgen. 
Bei großen Mengen kommt ein zweiter Gärbe-
hälter zum einsatz, der durch ein Überlaufrohr 
mit dem ersten Gärbehälter verbunden ist. 
dort kann die Biomasse bei Bedarf nachgä-
ren. die flüssigen reste der Vergärung, die ei-
nen hochwertigen pflanzendünger darstellen, 
kommen anschließend in das Gärproduktela-
ger, wo sie bis zur ausbringung auf das feld 
zwischengelagert werden. das erzeugte Bio-
gas wird in einem Blockheizkraftwerk in Strom 
und Wärme umgewandelt. die Wärme kann 
direkt zur Heizung der Gärbehälter verwendet 
werden und gleichzeitig beispielsweise Wohn-
räume versorgen. der produzierte Strom wird 
in das öffentliche netz eingespeist.

Hohe Einschaltströme sicher schalten
die verschiedenen teile der Biogasanlage wer-
den zentral gesteuert. planet setzt dazu eine 
SpS vom typ S7-300 von Siemens ein. die 
Steuerung überwacht den gesamten prozess, 
der in der regel ohne eingriff von außen ab-
läuft. dazu müssen die verschiedenen antriebe 
– beispielsweise der feststoffförderung, pum-
pen und rührwerke sowie Ventile – geschaltet 
werden. Um die verschiedenen Verbraucher 
an die zentrale SpS anzubinden, vertraut man 
bei planet auf Koppelrelais von finder. „die an-
triebe können wir direkt über die SpS schal-
ten“, erläutert detlef Brümmer, der bei planet 
für die elektro- und Steuerungstechnik der an-

lagen verantwortlich ist: „Verbraucher, die recht 
hohe leistungen haben, schalten wir prinzipi-
ell über Koppelrelais.“ die verschiedenen Ver-
braucher haben teilweise einen relativ hohen 
einschaltstrom. typisches Beispiel hierfür sind 
die 24-Volt-Magnetventile. Brümmer berich-
tet: „Bei einfacheren relais kann es schon ein-
mal passieren, dass der Kontakt bei einem zu 
hohen einschaltstrom verschweißt. die relais 
von finder dagegen kommen auch mit hohen 
einschaltströmen problemlos zurecht.“

die SpS steuert alle Vorgänge in der Bio-
gasanlage automatisch. Sollte doch einmal 
ein manueller eingriff notwendig sein, bieten 
die verwendeten Koppelrelais einen weite-
ren Vorteil: Über eine integrierte prüftaste las-
sen sich die angeschlossenen Verbraucher 
manuell schalten. „auch bei inbetriebnahme 
und Wartung ist diese funktion sehr hilfreich“, 
sagt Brümmer. „im prinzip lassen sich die re-
lais auf diese Weise auch dauerhaft einschal-
ten. da der Bediener dafür aber den Siche-
rungsstift abbrechen muss, können wir dies 
im Servicefall exakt nachvollziehen.“ auch die 
integrierte led, die den Schaltzustand des 
relais anzeigt, leistet bei der inbetriebnahme 
wertvolle Hilfe.

Für Störungen gerüstet
eine wesentliche anforderung an Biogasanla-
gen ist die hohe Verfügbarkeit. „die Berech-
nung zur rentabilität einer anlage wird übli-
cherweise mit 8.000 Betriebsstunden pro Jahr 

Unsere Erfahrung. Ihre Sicherheit.

Mit dem neuen Spannungs- und Frequenzwächter RP 9811 bietet DOLD 
eine sichere und normkonforme Lösung zur optimalen Netzüberwachung bei der 
Energieeinspeisung von Eigenerzeugungsanlagen ins öffentliche Netz.

Netz- und Anlagenschutz – länderübergreifend

E . D O L D  &  S Ö H N E  K G         

VARIMETER NA

 S Ö H N EN K G     & S Ö H N EH N EN EN E K G

Einfach mit nur zwei Drehschaltern einstellbar, abweichende Einstellungen erfolgen 

menügeführt am mehrfarbigen beleuchteten Display

Einfehlersicher durch 2-kanaligen Aufbau

... weitere auf Anfrage!

Anwendungen nach

für Windkraft
Wasserkraft

Blockheizkraftwerke 

12 messtec drives Automation 6–7/2013

automatioN 



durchgeführt“, erzählt Brümmer. Häufige stö-
rungsbedingte ausfälle würden die anlage 
schnell unrentabel machen. Und so ist es 
wichtig, dass der Betreiber im fall einer Stö-
rung schnell reagieren kann. da die Biogasan-
lage im normalen Betrieb vollständig automa-
tisch läuft und Bedienpersonal nicht ständig 
vor ort ist, muss eine entsprechende Stö-
rungsmeldung als fernmeldung realisiert wer-
den. Bei planet entschied man sich dazu, die 
Störungsmeldung per telefon zu übertragen. 
„eine SMS, wie sie heute bei vielen Systemen 
üblich ist, schien uns zu unsicher“, begründet 

finder GmbH, trebur-astheim
tel.: +49 6147 2033 0 · www.finder.de
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Koppelrelais schalten die Verbraucher innerhalb der Biogasanlage.

Brümmer die Wahl. auch die Übertragung der 
Störungsmeldungen erfolgt über relais von 
finder. zum einsatz kommen hier relais mit 
hartvergoldeten Kontakten.

planet liefert seine Biogasanlagen weltweit. 
dabei ist es erforderlich, dass die elektrotech-
nischen anlagen den jeweils gültigen normen 
entsprechen. anlagen, die in den nordame-
rikanischen Markt geliefert werden, müssen 
beispielsweise die Ul-normen für die USa 
oder CSa-normen für Kanada erfüllen. inner-
halb der eU haben dagegen die ieC-normen 
Gültigkeit. die relais von finder erfüllen die 

Unsere Erfahrung. Ihre Sicherheit.

Mit dem neuen Spannungs- und Frequenzwächter RP 9811 bietet DOLD 
eine sichere und normkonforme Lösung zur optimalen Netzüberwachung bei der 
Energieeinspeisung von Eigenerzeugungsanlagen ins öffentliche Netz.

Netz- und Anlagenschutz – länderübergreifend
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normen der wichtigsten Märkte. „auch dies 
hat unsere entscheidung für finder als lie-
ferant für die relaistechnik beeinflusst“, fasst 
Brümmer zusammen.

Autor
andreas Heck,  
leiter technik produktmanagement
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Ein Geheimnis, das keines sein sollte 
E-Tool unterstützt Anwender beim Automatisieren von Sicherheitssystemen 

In Deutschland wird Sicherheitstechnik für Maschinen und Anlagen vom Gesetz gefordert – Stichworte Produktsicherheits-

gesetz, Maschinenverordnung, 9.ProdSV. Daher sollte es auch kein Geheimnis sein, dass Rockwell Automation laut einer 

Umfrage der ARC Advisory Group das weltweit umfassendste Portfolio an Sicherheitstechnik bietet. Aktuell präsentiert das 

Unternehmen unter anderem eine neue Software, die beim Automatisieren von Sicherheitssystemen hilft und Zeit beim 

Maschinendesign spart. 

Welche farbe assoziieren Sie mit Sicherheits-
technik? ich gebe ihnen einen tipp, es muss 
nicht immer gelb sein. „Sicherheitstechnik ist 
rot – zumindest bei rockwell“, erklärte det-
lef Grundke, Safety & Solution Manager bei 
rockwell automation, anlässlich der presse-
konferenz Mitte Mai in München. Warum das 
Veranstaltungsprogramm den titel „das best-
gehütete Geheimnis“ trug, erklärt sich somit 
fast von selbst. denn obwohl rockwell au-
tomation laut dem arC-report das weltweit 
umfassendste portfolio an Safety automation 
products und Services anbietet, kommt einem 
bei der frage nach Sicherheitstechnik nicht 
unmittelbar rockwell in den Sinn.

damit das Geheimnis nicht länger ein Ge-
heimnis bleibt, stellt rockwell automation ak-
tuell gleich mehrere Sicherheitslösungen vor. 
darunter der Safety automation Builder (SaB) 
– ein designtool, mit dessen Unterstützung 
der Konstrukteur eine schnelle und einfache 
auslegung seiner Sicherheitssysteme durch-
führen kann. „der anwender wird Schritt für 
Schritt durch die Software geführt – er folgt 
sozusagen einem leitfaden“, erklärt detlef 
Grundke einen der wichtigsten Vorteile der 
neuen Software. Hierbei erleichtert eine gra-
phische abbildung der Maschine den auf-
bau der erforderlichen Sicherheitsfunktionen 
ebenso wie die auswahl aller notwendigen 
Sicherheits-Komponenten und -Systeme von 
allen-Bradley. abschließend können die per-
formance level (pl) (gemäß en iSo 13849-
1) der jeweiligen Sicherheitsfunktion mit Hilfe 
der Sistema (Sicherheit von Maschinen und 
anlagen)-Software des ifa verifiziert und, falls 
notwendig, modifiziert werden. 

die SaB-Software automatisiert den Si-
cherheits-auswahlprozess, beschleunigt den 
Systementwurf und reduziert menschliche 
fehler. Mit dem SaB-tool können Konstruk-
teure eine abbildung der abzusichernden Ma-
schine importieren. die Software trägt die aus-
gewählten Sicherheitsprodukte zusammen, 
generiert eine Stückliste und erstellt die für 

rockwell automation GmbH, Haan-Gruiten
tel.: +49 2104 960 0
www.rockwellautomation.de 
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Sistema benötigten daten. als ergebnis der 
automatischen Sistema-Berechnung erhält 
der anwender die Bestätigung der erreichten 
performance level der Sicherheitsfunktionen 
sowie eine entsprechende Sistema-projekt-
datei.

aktuell steht das SaB-tool auf der Website 
von rockwell automation in englischer Spra-
che kostenlos zum download zur Verfügung. 
Spanisch-, deutsch- und französischspra-
chige Versionen werden im laufe des Jahres 
folgen. Um die Möglichkeiten des SaB-tools 
optimal auszuschöpfen, sollten auch Sistema 
für die pl-Berechnung und die Software pro-
posalWorks von rockwell automation für die 
produktauswahl und die ausgabe der Stück-
liste heruntergeladen werden. zudem stellt 
rockwell automation neue dokumentatio-
nen für unterschiedliche Sicherheitsfunktio-
nen zur Verfügung. die fertig ausgearbeiteten 
dokumente liefern detaillierte informationen 

zu vielen Sicherheitsapplikationen, darunter 
auch spezielle funktionen sowie eine Bewer-
tung der Sicherheit mit performance level 
einschließlich der erforderlichen Sicherheits-
komponenten – vom Sensor, über die sichere 
Verarbeitung bis zum sicheren aktuator. zum 
Umfang der dokumente gehören außerdem 
teilelisten, Stromlaufpläne, eine Sistema-pro-
jektdatei sowie Verifikations- und Validierungs-
pläne.  (agry)

Die SAB-Software führt den Bediener 

Schritt für Schritt durch den Entwurfs-

prozess der benötigten Sicherheitstechnik. 

Detlef Grundke, Safety & Solution Manager 
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Produktion im Verborgenen
Schutz- und Abtrennsysteme für die Schrankfertigung

Alle Durchlaufmaschinen, die der 

Anlagenbauer Priess und Horstmann 

verkauft, versieht er auch mit Schutz-

gittern. Diese verhindern den unbe-

dachten Eintritt in die Gefahrenzone 

und bewahren Maschinenführer und 

Wartungspersonal vor Verletzungen. 

die firma priess und Horstmann aus dem 
ostwestfälischen Unterlübbe ist ein moder-
nes, mittelständisches Unternehmen. aus 
dem Holz- und Schmiedehandwerk hervor-
gegangen, fertigt das familienunternehmen 
heute Bohr- und Montageanlagen für die pro-
duktion von Schrankfronten und -korpus-
teilen. die Maschinen bestehen aus durch 
fördertechnik verbundene Baugruppen und 
einzelmaschinen sowie Schutzvorrichtungen. 
dabei regelt eine intelligente Steuerungstech-
nik die maschinellen abläufe und sorgt auch 
für die Sicherheit der Mitarbeiter.

die in Unterlübbe gefertigten anlagen sind 
durchlaufmaschinen, die auf einer Seite mit 
den rohmaterialien beschickt werden und 
am ende das fertige produkt ausgeben. alle 
Maschinen werden inklusive der erforderli-
chen Schutzsysteme an den Kunden ausge-
liefert. „Unsere anlagen sind mit Schutzgittern 
umbaut. abschließbare türen ermöglichen 
den kontrollierten zugang“, erklärt Stefan 
Witthus vom Vertriebsinnendienst bei priess 
und Horstmann. dabei sind die türen mit der 
Maschinensteuerung gekoppelt: Sobald je-
mand den durchgang passiert, stoppt die 
anlage. zusätzlich muss sich jeder, der den 
Gefahrenbereich betreten will, über die Steu-
erung anmelden. lieferant der von priess 

und Horstmann verbauten Schutzgitter und 
-türen ist das Mindener Unternehmen rK 
rose+Krieger. 

Interne Standardisierung der Zaunelemente
priess und Horstmann verfolgt dabei die 
Strategie, seinen Kunden durch eine Stan-
dardisierung von Baugruppen und eine Be-
grenzung der teilevielfalt ein bezahlbares 
Konzept bieten zu können. auch die rK-
Schutzzaunelemente standardisierte der 
anlagenbauer intern. „priess und Horst-
mann bestellt bei uns Schutzgitter aus eSp- 
40-einsteckprofilen mit verzinktem Wellen-
gitter der Stärke 40 x 40 x 4 Millimeter in 
den sechs Breiten 600, 800, 1.000, 1.400, 
1.700 und 2.000 Millimeter. die Höhe ist im-
mer gleich und beträgt 1.600 Millimeter“, er-
klärt Key-account-Manager Jörg töhte von 
rK rose+Krieger. das Schutzzaunsystem 
ist jedoch nicht auf diese Maße festgelegt. 
die auslegung der einzelnen elemente er-
folgt überwiegend durch den Kunden, da 
ihm alle abstände zu Gefahrenquellen in 
seiner Konstruktion bekannt sind. Maßgeb-
lich für die Sicherheitsabstände ist dabei die 
norm din en iSo 13857 für obere und un-
tere Gliedmaßen. durch die ausführung der 
füllung der zaunelemente und den abstand 

zur Gefahrenquelle wird die passende Um-
hausung geplant. „Wir bieten die Möglich-
keit, die Größe der Schutzzaunelemente und 
pfosten in Millimeterschritten zu konfigurie-
ren. das macht das System flexibel und an-
passungsfähig“, so töhte.

Baukastensystem sorgt für Flexiibilität
die Basis der Schutzelemente bilden Klemm-
profile aus eloxiertem aluminium mit glatten, 
pflegeleichten außenflächen in verschiede-
nen ausführungen für unterschiedliche an-
wendungen. diese rahmen dienen der auf-
nahme von flächenelementen aus verzinktem 
Wellengitter, polycarbonat, acrylglas oder 
trespa, deren einstecktiefe im profil bemes-
sen ist. für den festen Sitz der Gitter oder 
Scheiben mit Wandstärken von einem bis 
zehn Millimeter sorgen Klemmleisten, die mit 
Klemmschrauben gegen das flächenelement 
gedrückt werden. Gleichzeitig fangen sie to-
leranzen in den Scheibenstärken auf.

die Schutzzaunelemente werden über 
Verbindungselemente an den Stützen aus 
Blocan-aluminiumprofilen befestigt. die pfos-
ten selbst können je nach anwendung mit 
speziellen füßen fest auf dem Boden veran-
kert oder direkt an die Maschinen angebun-
den werden.

Auf einer Seite wird die Durchlaufmaschine mit Rohmaterialien 
beschickt, am Ende dann das fertige Produkt ausgegeben. 
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IBH Link S7++

Die kostengünstige Alternative zum CP-Kommunikationsprozessor oder zum IE/PB Link. 

NEU: CommDTM frei verfügbar 
NEU: Master Klasse 2 für azyklische Dienste (DPV1)
NEU: Parametrierung von Feldgeräten und Antrieben (DPV1)
NEU: S7-Verbindungen (RFC1006) direkt und geroutet, auch für Bedienpanels
NEU: SPS <> SPS Kommunikation, auch über Subnetzgrenzen hinweg
NEU: Windows®7 (32-Bit + 64-Bit) Unterstützung
NEU: TIA Integration
NEU: Hochsprachen-Zugriff
NEU: Online auf SIMATIC® S5 über SINEC L2

Ethernet / MPI® / Profibus-Konverter für SIMATIC® S7-200® / 300® / 400® 
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Click & Safe: Einfache und schnelle 
 Verbindung
aufgrund von Kundenforderungen verwendet 
priess und Horstmann für seine Schutzzäune 
in der jeweiligen Maschinenfarbe lackierte 
Stahlpfosten statt Stützen aus aluminiumpro-
fil. deshalb nutzt das Unternehmen noch die 
herkömmlichen Verbindungselemente und 
nicht die aktuellen baugenossenschaftlich zu-
gelassenen Click&Safe-Verbinder aus dem 
rK-Schutzsystem-Baukasten. „eine Um-
stellung auf die neuen Verbinder ist bei uns 
derzeit noch nicht in Sicht. da ein guter teil 
unseres Geschäfts auch in der einbindung 
älterer Maschinen inklusive Schutzsystem 
besteht und dort die alten Verbindungsele-
mente verbaut sind, erleichtert es unsere 
lagerhaltung, wenn wir bei dem alten Sys-
tem bleiben“, erklärt Jürgen Waterbär, Ver-
triebsleiter bei priess und Horstmann.  die 
Click&Safe-Verbindungselemente dienen 
der einfachen und sicheren Befestigung von 

pfosten und Schutzzaunelementen. Sie wer-
den der Maschinenrichtlinie 2006/42/eG voll-
ständig gerecht. der aufbau ist zwar ohne, 
die demontage jedoch nur mit einem spe-
ziellen rK-entriegelungswerkzeug möglich. 
die Montage je feld dauert nur wenige Se-
kunden: nach Befestigung der pfosten am 
Hallenboden werden die einzelnen absper-
rungselemente einfach unten in die Halte-
rung gesteckt und oben angedrückt. der 
rahmen des Gitters rutscht in der führung 
des Click&Safe-Verbinders nach unten, ras-
tet ein und verriegelt sicher. zur demontage 
werden zwei entriegelungswerkzeuge von 
unten in das obere Click&Safe-element ge-
schoben und lösen so die Verbindung. das 
Schutzzaun element kann danach einfach 
ausgehoben und nach vorn entnommen wer-
den. dazu bedarf es nur einer person. die 
Click&Safe-elemente erleichtern nicht nur die 
Montage, sie gleichen auch Winkelverschie-
bungen von ± 5 Grad und einen Höhenver-

satz von ±5,5 Millimeter zwischen pfosten 
und zaunelement aus und passen sich damit 
den örtlichen Gegebenheiten gut an. damit 
gilt auch für diese Verbinder, was für das ge-
samte Schutz- und abtrennsystem feststeht: 
da sämtliche elemente bei lieferung mit al-
len anbauteilen versehen sind, kann sich der 
anwender auf die Gestaltung der Schutzfunk-
tion, der Umhausung oder des Sichtschutzes 
konzentrieren.

Autor
Bernd Klöpper,  
leiter Marketing rK rose+Krieger

rK GmbH, Minden
tel.: +49 571 9335 0
www.rk-rose-krieger.com
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Einfache und schnelle Montage: Rahmen in die untere Halterung stecken, leicht anheben und in die obere Halterung drücken – fertig!
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Überspannungsschutz für Leistungselektronik 
das neue programm von leiterplatten-
sockeln für die dehnguard-produktfami-
lie ermöglicht neue lösungen zum Schutz 
von leistungselektronik vor Überspan-
nungen. durch die direkte platzierung der 
Sockel auf der leiterplatte entfällt das bei 
Hut-Schienen-Geräten (din-rail) dieser 
Klasse notwendige manuelle Verdrahten. 
der Überspannungsschutz kann jederzeit 
durch einfaches Stecken der entsprechen-
den Schutzmodule realisiert werden. So 
lassen sich Stroßstrombelastungen bis zu 
40 ka (8/20 µs) beherrschen. durch Kom-
bination der Sockel lässt sich eine Viel-
zahl von Schaltungen realisieren. So kann 
in Verbindung mit den Schutzmodulen ein 
anwendungsbezogener und passgenauer 
Schutz generiert werden.  www.dehn.de

Box-PC für hohe Temperaturen
Bressner baut seine Mo-
dellpalette an Box-pCs mit 
ivy-Bridge-ausstattung wei-
ter aus. Mit der Serie Bt-
7700 ist jetzt ein neuer em-
bedded-rechner mit intel’s 
Core i5/i7 CpU der drit-
ten Generation und QM77-
Chipsatz erhältlich, der sich 
zudem für einen erweiter-

ten Betriebstemperaturbereich von -20 bis +55 °C eignet. der Box-pC 
wird in drei Modellvarianten angeboten: ohne pCi-Steckplatz, mit einem 
pCie x16 Slot oder mit zwei pCie-Steckplätzen. damit kann der rech-
ner mit zusätzlichen funktionen nachgerüstet werden, sei es für die mo-
bile Messtechnik, für die Maschinensteuerung oder für den einsatz in 
Kiosksystemen. die Spannungsversorgung erfolgt über einen 9 bis 36V 
dC-eingang, was die integration im fahrzeug oder im Maschinenbau er-
leichtert.   www.bressner.de

Kabeleinführungssystem für konfektionierte Leitungen

icotek bietet Kabeleinführungssysteme der Serie Kel an, die anforde-
rungen bis ip54 erfüllen und in unterschiedlichen Branchen eingesetzt 
werden. Um den höheren anforderungen gerecht zu werden, hat icotek 
das Kel-System zum neuen Kel-er-Kabeleinführungssystem weiter-
entwickelt. das teilbare Kabeleinführungssystem Kel-er zum einführen 
konfektionierter leitungen erfüllt die Schutzart ip65, bietet eine Vielfalt 
an Baugrößen und ist montage- und wartungsfreundlich. Kel-er be-
steht aus einem rahmen, tüllen und einer Verschlussleiste. durch das 
anschrauben der Verschlussleiste wird der benötigte anpressdruck für 
die Schutzart ip65 erzeugt.  www.icotek.de

Individuell konfigurierte Zweihand-Bediensysteme 
Schmersal bietet ab 
sofort zweihand-
schaltungen, die auf 
Wunsch fertig kon-
fektioniert und an-
schlussfertig mit allen 
gewünschten Bedien-
elementen geliefert werden. der Bediener kann dabei zwischen meh-
reren Gehäusebauformen aus Hochleistungs-Kunststoff und alu-druck-
guss wählen. die Gehäuse werden mit Bedienelementen aus eigener 
fertigung ausgestattet. Standard für die Betätigung der sicherheitsge-
richteten funktion sind pilztaster mit verkürztem Betätigungshub und 
minimierten Betätigungskräften. alternativ stehen auch berührungs-
los wirkende Sensortaster zur Verfügung sowie, für besondere anwen-
dungsfälle, pilztaster in traditioneller ausführung. alle Baureihen entspre-
chen den anforderungen der einschlägigen normen, insbesondere der 
en 547 „Sicherheit von Maschinen – zweihandschaltungen“. zudem 
können die pulte mit bis zu acht zusätzlichen Bedienelementen ausge-
stattet werden.   www.schmersal.com

Halbleiterrelais schalten ohmsche Verbraucher
Mit dem Halbleiterrelais pK 9260 
der powerswitch-Serie von dold 
lassen sich ohmsche Verbraucher 
ökonomisch schalten. Mit seiner 
hohen lebensdauer, bedingt durch 
das verschleißfreie Schalten eignet 
es sich besonders für anwendun-
gen mit hohen Schaltfrequenzen. 
zu den vielfältigen einsatzmöglich-
keiten gehören beispielsweise ex-
trudermaschinen, Spritzgießanla-
gen und Heizungen. das 1-polige 
Halbleiterrelais ist nullspannungs-
schaltend und hat dadurch gute 
eMV-eigenschaften. Mit der schma-

len Baureihe lassen sich lastströme bis 88 a schalten. die angewandte 
dCB-technologie (direct-Copper-Bonding-technologie) sorgt für ein 
optimales thermisches Verhalten. die guten Wärmeübertragungseigen-
schaften erhöhen die lebensdauer und zuverlässigkeit. www.dold.com

Ältere NA-Schutzrelais umrüsten
die seit 26. Juli 2012 gültige Sys-
temstabilitätsverordnung schreibt 
die nachrüstung von Wechselrich-
tern und entkopplungs-Schutzein-
richtungen für photovoltaik-anla-
gen bis 31. dezember 2014 vor. 
alle Betreiber von pV-anlagen, die 
mehr als 10 Kilowatt-peak leisten 
und vor dem 1.Januar 2012 errich-
tet wurden, sind nach aufforderung 
des netzbetreibers verpflichtet, äl-
tere Schutzeinrichtungen auszu-
tauschen und durch neue zu erset-
zen. tele bietet mit dem relais G4pf33-1 ein dafür passendes Gerät, um 
den zentralen netz- und anlagenschutz gemäß der anwendungsrichtli-
nie Vde-ar-n 4105 sicherzustellen. das tele relais G4pf33-1 ersetzt 
die Vorgängermodelle und sorgt für die normgerechte Spannungs- und 
frequenzüberwachung von photovoltaik-anlagen mit einer flexiblen ab-
schaltfrequenz zwischen 50,2 und 51,5 Hz.  www.tele-online.com
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rodriGueZ in KÜrZe

in leistungsfähigkeit jenseits der Standards sowie der 
kompetenten Beratung bei der auswahl der richtigen 
Wälzlager-technologie für die jeweilige anwendung 
liegt die Stärke von rodriguez, einem führenden an-
bieter von dünnringlagern, präzisions-rollenlagern, 
Sonderlagern und lineartechnik. auch Komponenten 
und Systeme für die fahrzeugindustrie gehören zum 
Portfolio. Qualifizierte Fachkräfte sowie ein großer und 
moderner Maschinenpark für die inhouse-fertigung 
stellen dabei die leistungsstärke des Unternehmens 
sicher. 



Der Sonne ein Stück näher 
Kompakt gebaute Dünnringlager in astronomischem Teleskop im Einsatz

Die Miniaturisierung von Maschinen 

und deren Bauteilen wird bereits seit 

Jahren von der Industrie gefordert. 

Doch die Einsparung von Bauraum  

und Gewicht muss auch mit der Ein-

haltung technischer und physikalischer 

Grundprinzipien in Einklang gebracht 

werden können. Ein Unternehmen 

zeigt anhand von Dünnringlagern, wie 

dies möglich ist. 

das dutch open telescope (dot) wurde 
1997 in Betrieb genommen und bis 2007 
von Wissenschaftlern der Universität Utrecht 
zur Sonnenbeobachtung eingesetzt. Heute 
ist es teil der europäischen nordsternwarte 
und wird von unterschiedlichen forschungs-
einrichtungen genutzt. da es sich durch eine 
grundsätzlich offene Bauweise auszeichnet, 
kommt es bei den Bauteilen auf hohe Be-
lastbarkeit, zuverlässigkeit und präzision an. 
das heißt, turm, Montierung und teleskop 
sind während der Beobachtung ungeschützt 
dem Wind ausgesetzt. dies hat den Vorteil, 
dass die im Spiegel erreichten temperatu-
ren durch die Windkühlung relativ konstant 
bleiben und sich damit Bildunschärfen durch 
Konvektion der warmen luft reduzieren las-
sen. der nachteil liegt in der biegesteifen aus-
legung der Stützstruktur, die eine Bewegung 
der Konstruktion im Wind verhindern muss. 
auch die Kameras sind biegesteif montiert, 
um Unschärfen bei der abbildung zu verhin-

dern. Sie lassen sich auf den Mikrometer ge-
nau justieren. 

Spielfreie Wälzlager gefordert
damit die computergesteuerte optik einwand-
frei arbeitet, ist eine genaue rotation in axialer 
richtung erforderlich. diese setzt weitestge-
hend spielfreie Wälzlager voraus. zudem sind 
reproduzierbare einstellungen der optischen 
elemente gefordert, das heißt, jede aufnahme 
muss zu einem späteren zeitpunkt an exakt 
derselben Stelle wiederholt werden können. 
die toleranzen bei der geforderten Verfahr-
genauigkeit liegen dabei im Mikrometerbe-
reich. die anzahl geeigneter lager wirddurch 
den vorgegebenen elementdurchmesser (2,5“ 
oder 63,5 mm) stark begrenzt. 

an diesem punkt setzt das reali-Slim-Vier-
punktlager Ka 025 XpoK von rodriguez an: 
es erfüllt die hohen, durch das dot-polarime-
ter vorgegebenen anforderungen und besitzt 
den Vorteil, dass unter den gegebenen Kraft-

einwirkungen weder in axialer noch in radia-
ler richtung ein lagerspiel auftritt. ein einzel-
nes lager übernimmt die komplette führung. 
durch die kompakte Bauweise können meh-
rere, mit Servomotor rotierbare optische ele-
mente eng hintereinander verbaut werden.

Toleranz: ein Mikrometer
Um die geforderte reproduzierbarkeit des ge-
samten teleskops mit den speziellen funkti-
onen zu erreichen, darf sich die position aus 
den einzelnen, schnell aufeinander folgenden 
aufnahmen nur um Bruchteile einer pixelgröße 
der CCd-Kamera verschieben. Bei einer pi-
xelabmessung von 6,7 × 6,7 Mikrometer darf 
das lager ein Spiel von maximal einem Mikro-
meter erlauben und der rundlauf um höchs-
tens einen hundertstel Millimeter variieren. das 
leicht vorgespannte reali-Slim-dünnringlager 
Kaydon Ka 025 XpoK erfüllt diese forderun-
gen. die Vorzüge des beim dot eingesetz-
ten „gebrauchten“ Spektralfilters können nun 
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vollständig genutzt werden. die auflösung 
des dot eignet sich ideal für die Kombina-
tion von teleskop, Spektralfilter und polarime-
ter. die eingesetzten reali-Slim-lager sorgen 
zudem dafür, dass mit vergleichsweise wenig 
aufwand auch ein älteres Spektralfiltersystem 
aus der Sonnenforschung auf den aktuellen 
Stand der technik gebracht werden kann und 
so den ansprüchen der Wissenschaftler ge-
nügt. die installierten polarisationselemente 
erreichen ihre optimale anwendung also erst 
durch moderne Servoantriebe in Kombination 
mit nahezu spielfreien und reibungsarmen 
dünnringlagern. 

Anforderungsprofil für die Wahl  
des Lagers entscheidend
dünnringlager (drl) werden nicht nur in astro-
nomischen teleskopen zur Sonnenbeobach-
tung eingesetzt. Sie bieten sich überall dort an, 
wo hohe anforderungen an Gewichtseffizienz, 
Kompaktheit und Miniaturisierung bei gleich-
zeitig hoher präzision und einfacher Montage 
gefordert sind. dazu zählt beispielsweise die 
lagerung von

 ◾ Solarzellen oder radarsystemen in der 
luft- und raumfahrtindustrie,

 ◾ Wafern, drehdurchführungen oder robo-
termodulen in der Halbleiterindustrie,

 ◾ präzisionsrundschalttischen oder Werk-
zeugwechslern im Maschinenbau und 

 ◾ Schleifringen sowie op-Geräten oder la-
sersystemen in der Medizintechnik.

Speziell die reali-Slim-dünnringlager zeich-
nen sich durch ihr Gewicht sparendes de-
sign und einen geringen Querschnitt aus. Weil 
sich dieser auch bei steigendem Bohrungs-
durchmesser nicht ändern muss, kann der 
Konstrukteur beispielsweise Hohlwellen statt 
Vollwellen einplanen. auch wenn diese im 
Vergleich zu Vollwellen einen größeren durch-

messer besitzen, muss sich dieser nicht in je-
dem fall negativ auswirken. der vermeintliche 
nachteil wird dann zum Vorteil, wenn in einer 
solchen Hohlwelle andere Komponenten wie 
luft- und Hydraulikleitungen oder elektrische 
leitungen und Schleifringe untergebracht wer-
den. trotz der etwas größeren Welle kann da-
mit insgesamt Bauraum eingespart sowie eine 
kompaktere Bauform einer Maschine oder an-
triebseinheit erreicht werden. zudem bringen 
die dünnringlager eine hohe Steifigkeit und ein 
niedriges Startmoment mit, um hohe anforde-
rungen hinsichtlich Geschwindigkeit, tempe-
ratur und lasten zu erfüllen.

Vierpunktlager wie das im dot-polarime-
ter eingesetzte reali-Slim-dünnringlager Ka 
025 XpoK (typ X) tragen zu einer kompakte-
ren Bauweise bei, da sie aufgrund ihrer spe-
zifischen axialen und radialen eigenschaften 
oftmals zwei konventionelle lager ersetzen 
können. auf diese Weise kann nicht nur raum 
eingespart, sondern häufig durch den ein-
satz der typ X-lager auch die fertigung des 
endproduktes vereinfacht werden. allerdings 
sollte immer die applikation im Mittelpunkt 
stehen. es gibt zahlreiche anwendungen, für 
die radialkugellager (typ C) oder Schrägku-
gellager (typ a) völlig ausreichen. Wichtig ist 
das anforderungsprofil, das über die Wahl 
des lagers entscheidet. nur ein lager, des-
sen eigenschaften genau mit den anforde-
rungen übereinstimmen, ist optimal geeignet.  

Autor 
Ulrich Schroth,  
Geschäftsbereichsleiter präzisionslager

rodriguez GmbH, eschweiler
tel.: +49 2403 780 0 · www.rodriguez.de
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Gesteuert per Computer und angetrieben von einem Servomotor bewegt eine Dreheinheit mit Dünnringlager die 
polarisationsoptischen Bauteile des Teleskops.
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„Die wohl  
umfassendste  

Frequenz- 
umrichterfamilie“

Holger König, Sales Manager Germany bei Control Techniques, erklärt, wodurch sich die Frequenzumrichterfamilie  

Unidrive M von anderen am Markt erhältlichen Umrichtern abhebt und warum vor allem die Fertigungsautomation  

von der neuen Serie profitiert.

Bei der Vorstellung von Unidrive M Ende vergan-
genen Jahres wurde betont, dass sich die neue 
Serie durch die „beste Motor-Performance am 
Markt“ auszeichne. Durch welche Argumente 
wird diese Aussage gestützt?

H. König: durch die Kombination der Motorre-
gelfunktionen von Control techniques mit der 
aktuellen Mikroprozessor-technologie garan-
tiert der Unidrive M die höchste Genauigkeit 
und Bandbreite für alle industriemotoren. die 
anregelzeit der drehmomentregelung wurde 
auf <0,5 ms reduziert und die Grenzfrequenz 
auf >1.000 Hz erhöht. dies erlaubt eine we-
sentlich schnellere  drehzahl- und positionsre-
gelung und damit eine erhöhung der produk-
tionsgeschwindigkeit in jeder applikation und 
mit jedem Motor. damit ist nicht nur eine erhö-
hung des Maschinenausstoßes möglich, son-
dern zusammen mit den Selbstabgleichfunk-
tionen auch eine schnellere inbetriebnahme.

Das heißt, der Anwender unterliegt mit Blick auf 
den Motortyp keinen Einschränkungen?

H. König: Unidrive M ist eine umfassende 
 frequenzumrichterfamilie zum Betrieb von 
asynchron- und Synchronmotoren im open-
loop- und Closed-loop-Betrieb bestehend 
aus sieben Gerätereihen mit aufsteigender 

funktionalität auf einer einheitlichen plattform. 
dies erlaubt die regelung von fast jedem in-
dustriemotor – vom Standardasynchronmotor 
bis zum hochdynamischen linearmotor und 
vom energiespar-Synchronmotor bis zum 
hochdynamischen Servomotor, egal ob er 
ohne oder mit einem Gebersystem ausgestat-
tet ist. auch die anschließbaren Gebertypen 
sind so vielfältig wie sonst nirgendwo. am Ge-
berstecker sind bis zu 20 verschiedene Ge-
bersysteme anschließbar, dies reicht vom en-
coder über den resolver bis zum Sinusgeber, 
umfasst aber auch die absolutgeber mit Hi-
perface-, endat- und BiSS-interface, egal ob 
gemischt analog-digital oder rein digital.

Sie erwähnten, dass die Serie sieben Geräterei-
hen umfasst. Welches Konzept steht dahinter?

H. König: Unidrive M ist eine frequenzumrich-
terfamilie bestehend aus eben den sieben Ge-
rätereihen Unidrive M100 bis M800 mit jeweils 
aufsteigender funktionalität. damit bietet sie 
dem nutzer für jede anwendung die richtige 
funktionalität mit dem geringsten Hardware-
aufwand. zudem sind die Geräte über bis zu 
drei optionen flexibel erweiterbar. dies erlaubt 
neben einer optimalen Skalierbarkeit des 
Grundgerätes beliebige Kombinationen mit 
zusätzlichen ein- und ausgängen und Geber-

systemen, mit optionalen Busschnittstellen für 
nahezu alle automatisierungssysteme und die 
erweiterung der Steuerfunktionen.

Durch welche weiteren Eigenschaften außer der 
Skalierbarkeit hebt sich Unidrive M von anderen 
auf dem Markt erhältlichen Umrichtern ab?

H. König: neben der besten Motor-perfor-
mance und der unbegrenzten flexibilität und 
Skalierbarkeit hebt sich die neue Umrichterfa-
milie vor allem durch die erstmalig mögliche 
offene Maschinensteuerung von bisherigen 
antriebs- und automatisierungssystemen ab. 
Mit Unidrive M ist es gelungen, basierend auf 
Standard-ethernet mit echtzeitsynchronisa-
tion nach ieee1588 V2 und der lizenzfreien 
programmierung mit Codesys V3 eine offene, 
herstellerunabhängige Maschinensteuerung 
zu schaffen.

Und welche Industrien können von den genann-
ten Vorteilen profitieren?

H. König: Hier zielen wir auf alle Bereiche der 
fertigungsautomation ab. als Beispiele der 
anwendungsfelder sehen wir Maschinen zur 
Herstellung und Verarbeitung von textil-, pa-
pier-, Metall-, Holz-, Gummi-, Kunststoff- 
und druckerzeugnissen sowie nahrungsmit-
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teln, Maschinen zur Herstellung und prüfung 
von fahrzeugen sowie Maschinen zur Ver-
packung und Handhabung der erzeugnisse. 
Unidrive M bietet mit der optimal skalierba-
ren Hardware, mit der schnelleren inbetrieb-
nahme, diagnose und Wartung, mit der er-
höhung der produktivität und effizienz der 
Maschine sowie mit der schnelleren entwick-
lung von Steuerungslösungen viele Vorteile 
bei der automatisierung von Maschinen und 
deren Modernisierung. damit wenden wir uns 
sowohl an die Maschinenbauer aber auch an 
die Hersteller von automatisierungsanlagen.

Ist auch ein Pendant für die Prozessindustrie 
geplant oder inwieweit ist die neue Serie für die 
Prozessindustrie nutzbar?

H. König: obwohl Unidrive M die wohl umfas-
sendste frequenzumrichterfamilie für die ge-
samte fertigungsindustrie ist, kann und wird 
diese auch erfolgreich in der prozessindus-
trie eingesetzt. Jedoch ist dieser Bereich so 
wichtig, dass es eine speziell zugeschnittene 
frequenzumrichterfamilie für diese anwen-
dungen geben wird.

Wie sieht es mit der Benutzerfreundlichkeit von 
Unidrive M aus – für jedermann oder nur etwas 
für Profis?

H. König: Unidrive M basiert auf einer einheit-
lichen plattform, was eine einheitliche Bedie-
nung und parameterstruktur für eine einfa-
che Bedienung sowie schnelle diagnose und 
Wartung ermöglicht. die optimierten regel-
funktionen und der integrierte Selbstabgleich 
garantieren eine sehr gute out-of-the-Box-
performance, die eine manuelle optimie-
rung von regelfunktionen überflüssig macht. 
durch das Standard-ethernet-interface kann 
der Unidrive M einfach und ohne adapter an 
jeden pC angeschlossen werden. Mit den 
komfortablen und selbst optimierenden pC-
tools wird der Umgang mit dem Unidrive M 
kinderleicht.  (agry)

Control techniques GmbH, Hennef
tel.: +49 2242 877 0
www.controltechniques.de

koNtakt 

Die neue Umrichter familie  
hebt sich vor allem durch  
die erstmalig mögliche  
offene Maschinen steuerung 
von bisherigen Antriebs-  
und Auto matisierungs- 
 systemen ab. 
Holger König, Control Techniques.
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Im Wettstreit
Zentral versus dezentral – Kriterien bei der Wahl der Automatisierungsarchitektur

Für wenige ist es eine Philosophie-Frage, für viele eine Frage der Aufgabenstellung, welchem Automatisierungskonzept  

man den Vorzug gibt. In jedem Fall ist es sinnvoll, die Antriebsaufgabe in den Mittelpunkt der Überlegungen zu stellen.

eine dezentrale automatisierungslösung bie-
tet sich immer dann an, wenn die Maschine 
modular aufgebaut ist oder nur einfache an-
triebsaufgaben erledigt werden müssen. dazu 
zählen funktionen wie Wickeln, fördern und 
positionieren, aber auch die synchronisierte 
Bewegung mehrerer achsen mit zykluszeiten 
im Millisekunden-Bereich. die direkte Bewe-
gungsführung im regler erlaubt eng gekop-
pelte regelkreise, sodass eine einfache feld-
busverbindung genügt, um mehrere antriebe 
präzise zu synchronisieren.

es gibt antriebe, wie beispielsweise die 
Servo drives 9400 von lenze, die über genü-
gend ressourcen verfügen, um neben diesen 
aufgaben auch die logiksteuerung der Ma-
schine zu übernehmen. auf diese Weise ent-
fällt die separate Steuerung und einfache feld-
busse genügen, um die antriebe zu vernetzen. 
Verfügt der Servo-antrieb über features, wie 
integrierte i/os oder Sicherheitsfunktionen 
und zusätzliche Schnittstellen (zur anbindung 
an eine übergeordnete SpS oder an ein Vi-
sualisierungsgerät), lassen sich mit ihm ein-

fachere Maschinenmodule komplett dezent-
ral automatisieren. So lassen sich kompakte 
und kostengünstige automatisierungslösun-
gen aufbauen.

Das zentrale Konzept
das dezentrale Steuerungskonzept stößt je-
doch technisch und wirtschaftlich an seine 
Grenzen, wenn eine oder mehrere der folgen-
den Kriterien zutreffen:

 ◾ mehr als vier synchrone achsen,
 ◾ komplexe, koordinierte Bewegungen,
 ◾ umfangreiche logiksteuerungsaufgaben,
 ◾ viele i/os,
 ◾ anspruchsvolle Visualisierung.

Komplexe, synchronisierte oder koordinierte 
Bewegungen erfordern wegen des hohen 
rechenaufwands und der zentralen daten-
haltung eine zentrale Motion-Steuerung. tra-
ditionell wurde dafür eine dedizierte, proprie-
täre Hardware verwendet, die mit den damit 
verbundenen nachteilen behaftet war: hoher 

preis, spezielle tools, fehlende offenheit. Seit 
moderne und industrietaugliche pC-basierte 
Controller, wie der Controller 3200 C von 
lenze, verfügbar sind, gibt es alternativen, 
die nicht nur technisch und preislich attraktiv 
sind, sondern auch auf Standards, wie ether-
net, Windows und Sd-Karten, setzen.

diese Hardware-plattformen bieten eine so 
hohe rechenleistung, dass sie komplexe Be-
wegungen zentral berechnen und zusätzlich 
die SpS-funktionalität mit abdecken. in vie-
len fällen reichen die Kapazitäten noch für die 
Visualisierungsanwendungen aus. Hier bie-
tet es sich an, auf einen panel-Controller wie 
den p500 von lenze als kombiniertes Motion-, 
SpS- und Visualisierungsgerät zu setzen. die 
Kosten für die zentrale Steuerung relativieren 
sich so. die zentrale Bewegungsführung hat 
zudem den Vorteil, dass statt der intelligen-
ten Servo-antriebe vergleichsweise günstigere 
Geräte wie der Servo-inverter i700 von lenze 
verwendet werden können – bei vielen ach-
sen ein Vorteil, der mit jeder weiteren achse 
an Momentum gewinnt.

Die Easy Machine zeigt 
das Zusammenspiel von 
zentraler und dezentraler 
Steuerungsarchitektur.
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ein kritischer punkt bei der zentralen archi-
tektur war über Jahre die Busverbindung zwi-
schen zentraler Motion-Steuerung und den 
antrieben. Bei vielen synchronisierten achsen 
waren die Bandbreite und die zykluszeit klassi-
scher feldbusse schlicht nicht ausreichend für 
umfangreichere installationen, schnelle rege-
lungen und eine enge achskopplung. Mit der 
Verfügbarkeit von High-Speed-echtzeitbussen 
wie ethercat ist dieses nadelöhr beseitigt.

Randbedingungen berücksichtigen
neben den schnell einschätzbaren faktoren, 
wie Komponentenkosten, erreichbare zyk-
luszeiten und Bandbreiten sollte bei der ent-
scheidung für eine drive-based oder Cont-
roller-based automation auch berücksichtigt 
werden, welche folgen die Wahl für das engi-
neering, die inbetriebnahme und instandhal-
tung sowie die erweiterung der Maschine hat. 
ein Vorteil der zentralen architektur ist, dass 
die gesamte Software in einem Gerät gebün-
delt und damit zentral gewartet und verwaltet 
wird. die bei einer dezentral automatisierten 
Maschine mit autarken Modulen aufwändige 
partitionierung der Software entfällt. Jede er-
weiterung der Maschine bringt es zudem un-
weigerlich mit sich, dass auch die zentrale 
Software angefasst werden muss. anders 
bei der dezentralen Variante: es muss nur die 
Software des Moduls modifiziert werden, das 
verändert wird. zudem können die autarken 
Maschinenmodule separat in Betrieb genom-
men und getestet werden.

Bei einer zentralen architektur ist es dage-
gen möglich – wenn, wie bei lenze, alle Kom-
ponenten aufeinander abgestimmt sind –, die 
parameter und daten der feldgeräte in einer 
zentralen datenbank abzulegen und von dort, 
zum Beispiel im rahmen der inbetriebnahme 
oder nach einem Gerätetausch eines an-
triebsreglers oder i/o-Moduls, aufzuspielen. 

Zusammenspiel beider Architekturen
in abwägung der geschilderten Vor- und 
nachteile werden die beiden architekturen in 
immer mehr Maschinen miteinander verbun-
den. Wie so etwas aussehen kann, sei am 
Beispiel easy Machine gezeigt, einem Messe-
objekt von lenze. die Maschine besteht im 
Wesentlichen aus zwei Modulen: ein dezen-
tral automatisiertes Modul (drive-based au-
tomation) fördert ein Band, das in der praxis 
Verpackungsfolie sein könnte, zur zweiten ein-
heit, die den Verpackungsprozess repräsen-
tiert. diese einheit arbeitet mit einer zentra-
len Steuerung (Controller-based automation). 
dort durchläuft eine Kugel, stellvertretend für 
das zu verpackende produkt, diverse Verpa-
ckungsschritte. abschließend legt ein portal 
die Kugel in ein Magazin ab.

in der drive-based Materialzuführeinheit 
übernehmen Servo-antriebe vom typ Servo 
drives 9400 die Bewegungsführung. die Ko-
ordinierung der Betriebsarten übernimmt ein 
Bedienpanel el 2800, das dazu mit einer Soft-
SpS plC V2.3 ausgestattet wurde. auf dem 
Gerät läuft auch eine mit VisiWinnet Smart 

erstellte Visualisierungsanwendung, die auf 
daten der plC zugreift. Über Can sind eine 
i/o-Station sowie fünf Servo drives 9400 an-
geschlossen, wovon einer als drehzahlgesteu-
erter antrieb eine Wicklerfunktion simuliert. die 
vier verbleibenden antriebe sind als positions-
antriebe eingerichtet. Wird eine lichtschranke 
unterbrochen, reduzieren die antriebe die 
Bahn- und positioniergeschwindigkeit auf 
ein sicheres niveau (SlS). zusätzlich wertet 
die integrierte Sicherheitstechnik die notaus-
Schalter der Maschine aus und schaltet die 
Motoren im notfall sicher ab (Sto).

für die zentrale Bewegungsführung der 
Verpackungseinheit haben die lenze-ingeni-
eure den Controller 3231 C mit direkt ange-
reihten i/o-Modulen in Verbindung mit einer 
Soft-Motion/plC gewählt. ein 12-zoll-Moni-
tor-panel Mp 2000 ist als HMi für den Verpa-
ckungsteil der easy Machine via dVi mit dem 
Controller verbunden. die mit Winnet Smart 
erstellte Visualisierungsanwendung wird eben-
falls vom Controller ausgeführt. Über die in-
tegrierte ethercat-Schnittstelle des Controller 
3231 C sind vier doppelachsumrichter der fa-
milie Servo-inverter i700 angeschlossen.

Autor
Steffen Müller, leiter projektvertrieb

Im Vergleich: zentrales und dezentrales Automatisierungskonzept

lenze engineering GmbH & Co KG, aerzen
tel.: +49 5154 82 0 · www.lenze.com

koNtakt 
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Z-Achsen-Nanopositionierer mit Direktantrieb 
aerotech hat seine neuen 
kreuzrollengelagerten ant-l-
z-achsen-nanopositionier-
tische vorgestellt. die tische 
werden in zwei Modellen 
(ant95-l-z und ant130-l-
z) sowie zwei Genauigkeits-
stufen angeboten. in ant-l-
z-tischen stellt ein nahezu 
reibungsfreier Gegengewichts-
mechanismus die positionier-
performance auch bei unterschiedlichen lastfällen sicher, wobei gleich-
zeitig die Motorerwärmung minimiert wird. das Gegengewicht kann vom 
anwender je nach tischmodell von 0 bis 10 kg eingestellt werden. die pro-
duktfamilie hat einheitliche Befestigungs- und tischplattenraster, die eine 
einfache Systemintegration ermöglichen. Sämtliche linear-, rotationsach-
sen-, Vertikalachsen-, z-achsen- und Goniometer-nanopositionierer der 
ant-produktfamilie können für flexible Systemausführungen und Multiach-
senkonfigurationen kombiniert werden. www.aerotech.com

Gerätekonzept für spezifische Anpassungen
der neue Motion Con-
troller C-884 von phy-
sik instrumente (pi) er-
möglicht eine vierachsige 
vektorielle Bewegung für 
positioniersysteme mit 
dC-Motoren. die vier Mo-
torachsen werden da-
bei synchron angesprochen – die einzelnen achsen starten und kommen 
gleichzeitig an der zielposition an. die Kommandierung erfolgt über eine 
USB- oder tCp/ip-Schnittstelle. der C-884 besitzt eine dual-Core-archi-
tektur mit einem Kommandointerpreter, der getrennt vom digitalen Sig-
nalprozessor (dSp), auf einem arM-prozessorkern unter einem linux-
Betriebssystem läuft. Makrofunktionen ermöglichen dabei das ausführen 
von verschachtelten Stapelbefehlen auf ein Kommando oder einen exter-
nen trigger hin – auch ohne Verbindung zum Host-pC. ein datenrecor-
der nimmt Betriebsgrößen wie Motorspannung, Geschwindigkeit, position 
oder positionsfehler auf, die in der grafischen Benutzeroberfläche piMikro-
Move angezeigt werden. www.physikinstrumente.de

Drehtische mit Steuerung
zu der driveSets-produkt-
familie von Systec zählen 
ab sofort auch drehtische 
mit Steuerung. die pro-
grammierung von rund-
taktanwendungen ist laut 
Hersteller so einfach wie 
die einrichtung von Kenn-
zeichnungs- und dosier-
anwendungen mit konti-
nuierlicher drehung. Jeder 
drehtisch wird von Sys-
tec einbaufertig und komplett montiert mit positioniersteuerung ausge-
liefert. Sie ist im Gerätefuß integriert, als Schaltschrank-Modul oder im 
19-zoll-Gehäuse erhältlich. per Windows-dll lassen sich anwendungen 
mit C##, VBa oder auch delphi programmieren. Virtuelle instrumente für 
labview sind ebenso dabei wie die Systec-Software MotionBasic und 
das diagnose-programm Xemo!Go. www.systec.de

Linearasynchronmotoren vorgestellt 
Mit lae10 stellt Bau-
müller eine reihe neuer 
linearasynchronmoto-
ren vor. Sie bestehen 
aus einem primärteil 
mit thermischem Sen-
sor (KtY oder ptC) 
und einem Sekun-
därteil mit einem alu-
minium- oder Kupferblech auf einem eisenrückschluss. Mit einem li-
nearen Gebersystem (positionsgeber) und einem Servoregler aus der 
Baumüller b maXX-Serie können präzise programmierbare point-to-
point-positionierungen durchgeführt werden. Wird der lae mit  einem 
frequenzumrichter, wie etwa dem b maXX 1000 eingesetzt, kann er 
im Modus Geschwindigkeitskontrolle betrieben werden. die linear-
asynchronmotoren sind in drei verschiedenen Baulängen erhältlich.  
die nennschubkraft beträgt bis zu 600 n, die maximale Geschwin-
digkeit 5 m/s. alle Varianten sind mit Wasserkühlung und in Schutzart  
ip65 verfügbar. www.baumueller.de

Auf Kundenwunsch abgestimmt
die Hatronic-frequenz-
umrichter von Hanning 
werden auf die Wün-
sche des Kunden abge-
stimmt. eingesetzt wer-
den sie überall dort, wo 
Bewegung gefragt ist. 
das applikationsspek-
trum reicht von trans-
portbändern in der 
fördertechnik, über industrielle Schnelllauftore, Stallbelüftungen, Vaku-
umpumpen in der prozesstechnik bis hin zu laborzentrifugen in der Me-
dizintechnik. die Umrichter arbeiten auch im teillastbetrieb mit hohem 
Wirkungsgrad. die elektronik wird konstruktiv und bezüglich elektroni-
scher eigenschaften an die anwendung und den jeweiligen Bauraum an-
gepasst. auf Wunsch können teile der Kundensteuerung direkt in den 
frequenzumrichter integriert werden. eine komfortable und schnelle pa-
rametrierung der Hatronic-frequenzumrichter stellt die Software drive-
par sicher.  www.hanning-hew.com

Weiterentwickelte Drahtwälzlager
Bei drahtwälzlagern von franke fin-
det der abrollvorgang nicht unmittel-
bar zwischen den Wälzkörpern und 
der umschließender Konstruktion 
statt, sondern reibungsarm auf vier 
separat eingelegten laufringen. die-
ses prinzip ermöglicht, dass Materi-
alien, wie Stahl, aluminium, niro, 
Keramik, teflon, Kunststoff oder 
Messing anwendungsspezifisch 
kombiniert werden können. Jetzt 
hat das Unternehmen seine draht-
wälzlager weiterentwickelt: Beim lagerelement leG 8 sind jeweils zwei 
laufdrähte zu einem einzigen zusammengefasst. durch das profil der 
laufbahnen bleibt das Vierpunktprinzip erhalten. die Vorspannung des 
lagers kann durch die offenen drähte individuell eingestellt werden. das 
lager kommt unter anderem in Verpackungsmaschinen und beim robo-
ter-Handling zum einsatz. www.franke-gmbh.de
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Keyence in KÜrZe

im Jahr 1974 gegründet, hat sich Keyence heute zu 
einem weltweit führenden Unternehmen im Bereich der 
entwicklung und Herstellung von Sensoren, Messge-
räten, Bildverarbeitungs- und lasermarkiersystemen 
und digitalen Mikroskopen entwickelt. es beschäftigt 
ein weltweites netz von Verkaufstechnikern und -in-
genieuren, sodass der Kunde von einer direkten Be-
treuung vor Ort profitiert. Mit diesem Direktansatz ist 
Keyence in der lage, die Kundenbedürfnisse auf jeder 
ebene abzudecken. dies beginnt mit der planung und 
entwicklung und reicht bis hin zum einsatz an der fer-
tigungsstraße und darüber hinaus.



Unternehmen, die im Sondermaschinenbau tätig sind, wissen flexibel einsetzbare Komponenten zu schätzen. Denn jede 

Maschine wird speziell nach Kundenwunsch entwickelt und gefertigt. Kann man beispielsweise einen Lichtvorhang flexibel 

einsetzen, ist die Bedienbarkeit ein Leichtes.

das Unternehmen Kama Maschinenbau ist 
im Sondermaschinenbau mit fokus auf die 
Kunststofffügetechnik und automation tätig. 
zu finden sind die Maschinen vor allem bei 
automobilzulieferern. die zusammenarbeit mit 
Keyence, die mit der Beratung zu Sensoren 
begann, besteht bereits seit vielen Jahren. So 
werden beispielsweise auch die Sicherheits-
lichtvorhänge von Keyence regelmäßig einge-
setzt. als Sondermaschinenbauer ist für Kama 
Maschinenbau ein guter und falls notwendig 
weltweiter Support elementar. neben schnel-
len reaktionen bei problemfällen beinhaltet 
dieser Support auch eine jederzeit fundierte 
Beratung bezüglich der anwendungen. im vor-
liegenden fall handelt es sich um eine Konzep-
tentwicklung für ein in planung befindliches an-
schlagsystem. die Schwierigkeit bestand hier 
in der entwicklung eines flexiblen Sicherheits-
Systems bei gleichzeitigem erhalt der einfa-
chen  Bedienbarkeit der zu bauenden Son-
dermaschine. die flexibilität hinsichtlich der 
anwendung der Sicherheitslichtvorhang-Serie 
Gl-r ermöglichte trotz neuer anforderungen 

den einsatz eines bereits vertrauten Systems, 
mit dem auch in der Vergangenheit schon 
gute erfahrungen gemacht wurden. „Uns ge-
fallen die kompakten aber trotzdem robusten 
Systeme mit ihrer rand-zu-rand-erkennung, 
der integrierten ausrichthilfe und vor allem die 
Kaskadierbarkeit von jedem System, ohne eine 
Unterscheidung von Master- und Slave-einhei-
ten zu haben. dieser aspekt ist im Sonderma-
schinenbau sehr hilfreich, da der einzuhaltende 
Sicherheitsabstand aufgrund von kurzfristi-
gen anforderungsänderungen seitens unserer 
Kunden oft erst recht spät bestimmt werden 
kann. die durch die Konstruktion im Voraus 
berechneten Werte sind daher meist nur eine 
erste annäherung“, erklärt Stefan Magdt, Ge-
schäftsführer von Kama Maschinenbau. 

„zudem ist die programmierung der Gl-r 
über die Software selbsterklärend, wenn man 
sich ein wenig mit ihr beschäftigt. die planung 
der Verdrahtung des gesamten Sicherheits-
lichtvorhanges war ebenfalls kein problem, 
da sie bereits bei der Konzeptentwicklung mit 
Bedacht ausgewählt und durchgesprochen 

wurde“, so dirk Schernig, der unter anderem 
für die SpS-programmierung zuständig ist. 

Gute geplant ist halb realisiert 
durch die Vorausplanung auch der weiteren 
Verkabelung des Sicherheitskreislaufes konnte 
direkt entschieden werden, ob das optionale 
Sicherheitsrelais von Keyence mit verwendet 
werden soll oder die Verdrahtung der oSSd-
ausgänge anders gelöst wird. alle über das 
externe Sicherheitsrelais möglichen funktio-
nen sind auch über eine entsprechende Ver-
drahtung mittels eines passenden Kabels mit 
offenen enden realisierbar. es muss lediglich 
eine geeignete Verkabelungsvariante gewählt 
werden, wobei sich der Kunde zwischen drei 
alternativen entscheiden kann:

 ◾ optische Synchronisation,
 ◾ one-line-System,
 ◾ Synchronisation per Kabel.

Bei der auswahl muss neben der besonderen 
Kundenanwendung mit ihren speziellen funk-

Alles andere als kontaktscheu 
Sondermaschinenbauer setzt auf flexibel einsetzbare Sicherheitslichtvorhang-Serie  
im stoßfesten Gehäuse 
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tionen auch die einbausituation selbst beach-
tet werden – so findet sich für unterschiedli-
che anforderungen ein individuelles System. 
Bei Bedarf muss somit nur noch ein Vorhang 
gleicher länge auf lager gelegt werden. 

in der Vergangenheit genügte bei den an-
wendungen die Gl-r-Serie ohne zusatz-
funktionen. nun benötigte man ein Muting. 
Grundlegend wäre dies keine große Heraus-
forderung. die Besonderheit liegt aber da-
rin, dass verschiedene produktdurchmesser 
an das anschlagsystem herangeführt wer-
den. ein Muting des kompletten Vorhangs 
bei jedem einsatz wäre ineffizient, sodass der 
Muting-Bereich daher möglichst minimiert 
werden sollte. die lösung besteht in der pro-
grammierung der drei vorhandenen Muting-
Bänke mittels der Software. die unterschied-
lichen produktdurchmesser werden hierbei in 
drei Gruppen eingeteilt, sodass der potentiell 
freie raum minimiert und die Sicherheit um ein 
Vielfaches erhöht wird.

aufgrund der umfangreichen zu erfüllen-
den funktionen wird die Kabelvariante „Syn-

chronisation per Kabel“ ausgewählt. die in-
tegrierten funktionen der dippschalter am 
Sicherheitslichtvorhang (frequenzänderung, 
reduzierte auflösung und eCo-Modus) wer-
den in diesem fall nicht benötigt, sind aber 
optional vorhanden. das auf diese Weise ge-
meinsam aufgestellte Sicherheitskonzept im 
rahmen des gesamten angebots entsprach 
den anforderungen des endkunden, sodass 
die Maschine entsprechend in auftrag gege-
ben wurde. „neben den technischen Vortei-
len und dem guten Support überzeugte mich 
auch das preis-leistungsverhältnis. die Ver-
wendung der vorinstallierten Schnellhalterun-
gen spart zudem zeit beim aufbau“, kommen-
tiert Stefan Magdt.

Im Fehlerfall 
eventuell auftretende fehler im Sicherheits-
lichtvorhang werden erkannt und über einen 
Code an der 7-Segment-anzeige dargestellt. 
Somit ist eine einfache und schnelle fehleraus-
wertung gewährleistet. Keyence bietet auch 
eine Sistema-Bibliothek an, in der alle relevan-

ten Werte der Sicherheitslichtvorhänge zur Be-
rechnung hinterlegt sind. auch wenn die Si-
cherheitslichtvorhänge der Gl-r-Serie ple/
Sil3 entsprechen, muss das gesamte Sicher-
heitssystem betrachtet werden. ein manuelles 
eingeben der entsprechenden Werte ist nicht 
notwendig. die firma Keyence bietet mit der 
Gl-r-Serie einen Sicherheitslichtvorhang an, 
der für verschiedene anwendungsfälle flexibel 
einsetzbar ist und somit Maschinenbauern wie 
auch endkunden viele Vorteile gewährt. dies 
spiegelt sich auch durch die auszeichnung des 
1. platzes beim Git-Safety award wider.

Autor
dennis Mala-Steffann,  
experte für Sicherheitslichtgitter

Keyence deutschland GmbH, neu-isenburg
tel.: +49 6102 3689 0 · www.keyence.de
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Nachgeschlagen
OSSD: output Signal Switching device; sicherer ausgang 
direkt aus Gl-r

FSD: final Switching device, sicherer ausgang aus Gl-t11r

Muting: Überbrückung der Sicherheits funktion durch aus-
lösen von zum Beispiel trigger-Sensoren

Kaskadierung: in-reihe-Schaltung von mehreren Vorhängen 
an einem System

© do r
a - fotolia.com

Technik kompakt
die Gl-r-Serie wird aus einem 3 mm dicken aluminiumprofil 
mit einer 9 mm breiten, versenkten frontabdeckung gebaut. 
durch diese Bauweise ist der lichtvorhang vollständig vor 
Stößen geschützt. ersatzteilkosten und ausfallzeiten werden 
somit reduziert. zudem ist das System nach ip65 und ip67 
geschützt und kann problemlos auch in rauer Umgebung 
eingesetzt werden. die Gl-r-Serie verfügt über neue Ver-
kabelungssysteme und Halter, die durch eine einfache ins-
tallation zeit sparen. Mit dem neuen one-line-System kann 
zur Stromversorgung und Synchronisation der Sender direkt 
mit dem empfänger verkabelt werden. Somit muss ledig-
lich ein Kabel durch die Maschine verlegt werden. die ins-
tallationszeit verkürzt sich und das risiko einer fehlverka-
belung sinkt. durch die direkte ausgabe der oSSd-Signale 
sind diese nicht potentialfrei und schalten maximal 500 ma. 
potentialfreiheit von fSd-Signalen kann man mit dem optio-
nalen externen Sicherheitsrelais Gl-t11r erreichen. dieses 
kann bis zu 6 a schalten und bietet Möglichkeiten wie Mu-
ting, edM, etc. 

Sicherheitslichtvorhang GL-R mit angeschlossener Schnittstelle und Software. Auf dem Bild-
schirm ist der unterbrochene Bereich zu sehen (1), die Bereiche der drei Muting-Bänke (2),  
das aktivierte Muting (3) und die aktiven OSSD-Signale (4).

1

2

3

4
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Gabellichtschranken sind Klassiker, wenn es darum geht, Objekte zu erfassen. Nach dem Prinzip einer Einweglichtschranke 

erkennen sie Kleinteile auch bei schnellen Bewegungsabläufen sehr präzise. Zahlreiche Baugrößen und unterschiedliche 

Lichtarten machen sie zu wahren Multitalenten.

das Unternehmen SiM automation mit Sitz 
in Heiligenstadt produziert seit über 50 Jah-
ren Sondermaschinen und hat sich dabei auf 
die entwicklung und fertigung von individuel-
len, kundenspezifischen Komplettlösungen fo-
kussiert. diese umfassen prozessentwicklung, 
projektierung und den Bau von schlüsselfer-
tigen Montageanlagen, Handling-, prüf- und 
inspektionssystemen sowie kompletten pro-
duktionslinien, inklusive eigener zuführtech-
nik. die Herausforderung stellt hierbei das zu-
verlässige Montieren und zusammensetzen 
von sehr kleinen Komponenten mit hoher Ge-
schwindigkeit dar.

Seit mehr als 25 Jahren setzen die Kon-
strukteure von SiM automation auf die pro-
dukte des Sensorspezialisten Balluff. Vor allem 
die Baureihe der Gabellichtschranken hat sich 
als Standard herausgebildet und bewährt. die 
Vorteile dieser Sensoren kommen bereits bei 
der anlagen-Konstruktion zum tragen: Bei 
optischen Sensoren lässt sich eine abwei-
chung zwischen mechanischer achse des 
Gehäuses und optischer achse prinzipbedingt 
nicht vermeiden. Bei Gabellichtschranken hin-
gegen entspricht die mechanische achse zwi-
schen Sender und empfänger immer auch der 

optischen achse. dieser lichtweg kann wie 
eine linie direkt in die anwendung hinein kon-
struiert werden. die hohe optische auflösung 
bis 50 µm und eine Wiederholgenauigkeit bis 
10 µm ermöglichen es, die Baureihe optimal in 
die Maschine einzubinden.

Lichtarten für jede Anforderung
Schon früh setzte SiM automation Gabellicht-
schranken mit einer pinpoint-led als Stan-
dard ein. diese haben im Vergleich zu norma-
len rotlicht-leds einen sehr kleinen, präzisen 
lichtfleck, der auch bei großen Gabelweiten 
noch gut sichtbar ist. dadurch wird das aus-
richten zum objekt erleichtert. als einer der 
ersten anwender entschied sich SiM vor gut 
sechs Jahren, diese Variante im Serieneinsatz 
zu verwenden. 

zudem kann SiM auf Sensoren mit infrarot-
licht zurückgreifen, deren einsatz sich vor al-
lem in verschmutzten Bereichen bewährt hat. 
denn ihr licht ist stark genug, um angelagerte 
Schmutzschichten auf den flächen von Sen-
der und empfänger zu durchdringen. Besteht 
die anforderung zur abfrage nach sehr klei-
nen oder hochpräzisen teilen, kommt die la-
ser-Variante zum einsatz. diese ist gegenüber 

den Standardvarianten mit rotlicht oder pin-
point wesentlich schneller, genauer und damit 
speziell für Kleinstteile geeignet. alle Varianten 
einer Baugröße haben dabei die gleichen au-
ßenabmessungen – unabhängig davon, ob es 
sich um die pinpoint-, rotlicht-, infrarot- oder 
die laserausführung handelt. ein austausch 
beziehungsweise die optimierung während 
der inbetriebnahme bezüglich der lichtart 
oder performance ist daher leicht möglich.

Bei aufbau und Montage der Maschinen 
spielen die Gabeln vor allem durch das einfa-
che ausrichten zum objekt und das robuste 
Metallgehäuse ihre Vorteile aus. laut den er-
fahrungen von SiM ist es insbesondere die 
mechanische robustheit der Gabeln, die der 
endanwender schätzt. Sollte dennoch ein 
austausch notwendig sein, so gilt: Stecker ab 
– Gabel abschrauben – neue Gabel anschrau-
ben – Stecker anschließen – fertig. ein neues 
ausrichten oder einstellarbeiten entfallen, so-
dass es zu keinem zeitverlust kommt.

Hinsichtlich Baugröße kann der Konst-
rukteur aus einem Spektrum von neun ver-
schiedenen Gehäuseabmessungen mit Ga-
belweiten von fünf bis 220 mm auswählen. 
Genormte Befestigungsbohrungen ermögli-

Die Produktion fest im Griff
Gabellichtschranken erfassen Kleinteile bei hohen Geschwindigkeiten präzise und zuverlässig 
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chen standardisierte, kosteneffektive Monta-
gekonzepte. zudem kann für die Gabellicht-
schranken das Balluff-Montage-System BMS 
eingesetzt werden, sodass sich der Sensor in 
jede gewünschte richtung schwenken und in 
der optimalen position stabil fixieren lässt.

Der Sensor für viele Anwendungen
in der zuführtechnik werden Gabellichtschran-
ken verwendet, um einzelteile während des 
Sortier- und ausrichtvorganges zuverlässig zu 
detektieren. dabei ist einerseits sicherzustel-
len, dass immer genügend teile für den wei-
teren Montageprozess zur Verfügung stehen, 
andererseits darf es aber nicht zu Stockun-
gen oder einem Stau kommen. die hohe för-
dergeschwindigkeit und die geringe Größe der 
einzelteile stellen hohe anforderungen an die 
leistung der verwendeten Sensoren. Mit einer 
Schaltfrequenz von bis zu 5 kHz können die 
Gabellichtschranken diese aufgabe verlässlich 
umsetzen.

Komplizierte Montagevorgänge stellen 
wiederum andere anforderungen an die ver-
wendete Sensorik. Komplexe Baugruppen 
bestehen aus zahlreichen einzelteilen wie 
der o-ring in einer Kanüle oder federn und 

Stifte in einem elektrischen Modul. die Gabel-
lichtschranken von Balluff prüfen, ob alles an 
seinem platz ist und kein Bauteil vergessen 
wurde. Viele Sensoren auf engem raum erfor-
dern auch, dass jeder Sensor nur so viel platz 
einnimmt wie nötig. Bei den Gehäuseabmes-
sungen verzichtet Balluff auf jeden unnötigen 
Millimeter – so beträgt der abstand zwischen 
lichtaustritt und Schenkelende vier Millimeter.

ein Hauptaugenmerk von SiM automation 
liegt auf automatikzellen mit kompakten zu-
führ- und Handlingmodulen. Mehrere automa-
tische zuführeinheiten sind auf engem raum 
kombiniert – und gerade hier sitzen die Senso-
ren und andere Komponenten dicht an dicht. 
das heißt, es bleibt wenig platz, um Senso-
ren zu installieren und zu justieren. Bei Gabel-
lichtschranken sind Sender und empfänger in 
einem U-förmigen Gehäuse montiert und da-
mit schon ab Werk optimal aufeinander aus-
gerichtet. das macht eine zeitaufwändige und 
komplizierte Justage in der anlage vor ort 
überflüssig. zusätzlich hat der anwender die 
Gewissheit, dass bei jeder eingesetzten Ga-
bellichtschranke die lichtstrahlgeometrie den 
Vorgaben entspricht und damit auch die ge-
forderten, oft sehr engen toleranzen bei der 

objektzuführung und -positionierung in jeder 
anwendung zuverlässig erreicht werden.

Umfangreiches Opto-Portfolio
neben den Gabellichtschranken verwendet 
die firma SiM automation noch weitere opto-
elektronische Sensoren aus dem opto-port-
folio von Balluff in ihren Montageanlagen. Vor 
allem die Baureihe BoS Q08 hat sich als flexi-
ble Gabellichtschranke bewährt. der abstand 
von Sender und empfänger kann individuell an 
die mechanischen Gegebenheiten angepasst 
werden. auch in diesem Sensor kommen, 
neben der laser-Variante, hauptsächlich die 
pinpoint-leds zum einsatz. Selbst schwierige 
einbausituationen lassen sich so bewältigen 
und ermöglichen eine objekterkennung an der 
geforderten position in der anlage.

Autoren
Stefan Hornung, produktmanager
Knut Völker, Verkaufsingenieur

Balluff GmbH, neuhausen a.d. fildern
tel.: +49 7158 173 0 · www.balluff.de
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Eine Gabellichtschranke mit Pinpoint-LED sorgt dafür, dass der Montageprozess nur dann beginnt, wenn das 
passende Teil in der Halterung sitzt.
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Radarsensoren ersetzen in der Wasser- und Abwasserbranche mehr und mehr die bisher etablierte Ultraschalltechnik.  

Sie erfassen berührungslos Füllhöhen und Pegelstände oder messen den Durchfluss in offenen Gerinnen. Wo die Vorteile von 

 Radartechnik gegenüber Ultraschallsensoren liegen, macht ein Vergleich der beiden berührungslosen Messprinzipien deutlich.

Bei Ultraschallsensoren werden die kurzen 
impulse durch einen piezoelektrischen Schall-
wandler erzeugt, der in einem frequenzbe-
reich von 50 bis 70 kHz arbeitet. die Signale 
werden vom Medium reflektiert und von dem-
selben Schallwandler wieder empfangen. die 
Signallaufzeit ist dabei proportional zur dis-
tanz, sodass die füllhöhe errechnet werden 
kann. da sich Schallwellen relativ langsam 
ausbreiten, ist der aufwand für die Messung 
der Signallaufzeiten verhältnismäßig gering. 
das Know-how steckt vor allem im optima-
len aufbau des Schallwandlers und der Si-
gnalverarbeitung.

die funktionsweise von radarsensoren 
ähnelt prinzipiell der von Ultraschallgeräten. 
allerdings liegt die Herausforderung hier in der 
erzeugung der hochfrequenten radarsignale 
von rund 25 GHz und der Messung der kur-
zen Signallaufzeiten. da sich die Mikrowellen 
mit lichtgeschwindigkeit ausbreiten, müssen 
zeiten von wenigen nanosekunden exakt ge-
messen werden. durch ein spezielles auswer-
teverfahren ist eine hohe Genauigkeit möglich 
und die füllstände werden mit einer präzision 
von wenigen Millimetern erfasst.

Einflussfaktoren auf die Messverfahren
Wegen den physikalischen Unterschieden der 
beiden Messprinzipien wirken sich einflüsse 
durch die prozess- und Umgebungsbedin-
gungen sowie das Medium unterschiedlich 
aus. Wobei Schallwellen deutlich stärkeren 
einflüssen unterworfen sind als die radarsig-
nale. deshalb sind bei Ultraschallgeräten we-
sentlich größere auswirkungen auf die Mess-
genauigkeit zu erwarten.

Starke temperaturschwankungen machen 
sich bei Ultraschallsensoren bemerkbar. da 
sich die ausbreitung der Schallwellen bei ei-
ner temperaturänderung von 10 °C um etwa 
1,6 prozent ändert, ist es notwendig, die Um-
gebungstemperatur zu messen und diesen 
Messfehler zu kompensieren. die tempera-
turmessung erfolgt üblicherweise durch einen 
im Schallwandler integrierten temperaturfüh-
ler. Scheint die Sonne auf den oft schwar-
zen Sensor, wird der Schallwandler erwärmt 
und die temperaturkompensation passt nicht 
mehr – es entstehen Messfehler von mehre-
ren prozent. 

da sich radarsignale praktisch unabhän-
gig von temperatureinflüssen ausbreiten, 

bleibt hier die Genauigkeit unter allen Umge-
bungsbedingungen erhalten. 

da es sich bei den Schallwellen um eine 
mechanische Bewegung der luftmoleküle 
handelt, reduzieren viele einflüsse auf die-
ses „transportmedium“ die intensität des 
Schallsignals. So tragen starke luftströmun-
gen die Schallsignale weg und beeinflussen 
die Messsicherheit. Bei anwendungen im Va-
kuumbereich sind immer weniger luftmole-
küle vorhanden, sodass die Übertragung der 
Schallsignale immer schwieriger wird und letzt-
endlich nicht mehr möglich ist. dampf, nebel, 
regen oder Schneefall dämpfen die hochfre-
quenten Schallwellen und reduzieren die Sig-
nalstärke. Bei radartechnik hingegen werden 
die elektromagnetischen Wellen von luftbe-
wegungen, dampf, regen oder Schneefall 
nicht beeinflusst. Selbst bei Vakuum oder bei 
druckänderungen in geschlossenen Syste-
men bleiben die Messergebnisse stabil. 

Vor allem bei der Montage von Senso-
ren in geschlossenen Systemen, aber auch 
im freien lagert sich Kondensat ab, was eine 
optimale anpassung der Schallwandler von 
Ultraschallgeräten beeinflusst. in der praxis 

Den Füllstand im Visier 
Radartechnik für den Wasser- und Abwasserbereich

P r o z e s s e  o p t i m i e r e n  –  R e s s o u r c e n  s c h o n e n

www.zirox.de

GASMESSTECHNIK 

Prozessoptimierung    Materialforschung    Qualitätssicherung

ZIROX Sensoren und Elektronik GmbH | Am Koppelberg 21 | 17489 Greifswald
Tel.: +49(0)3834-83 09 00 | Fax: +49(0)3834-83 09 29 | E-Mail: info@zirox.de

32 messtec drives Automation 6–7/2013

sENsors 



verlängert dies die übliche Blockdistanz im 
nahbereich der Sensoren und reduziert die 
Schallleistung. zwar werden auch radar-
signale durch Kondensat beeinflusst, doch 
durch den mechanischen aufbau der anten-
nensysteme kann die feuchtigkeit an den ko-
nischen flächen leicht ablaufen, sodass hier 
der einfluss geringer ist als bei Ultraschall-
sensoren.

ein weiteres Kriterium für den Vergleich von 
Ultraschall und radar ist auch das zu mes-
sende Medium in dieser Branche: Wasser. 
Wasser ist das ideale Medium für die radar-
technik. da aufgrund der guten leitfähigkeit 
und der dielektrischen eigenschaften radarsi-

gnale optimal reflektiert werden, wird eine sehr 
hohe Messsicherheit erreicht. aber auch hier 
stellt sich die frage, wie stark die reflexion der 
verschiedenen Signale von Wellenbewegung 
oder Schaum auf der oberfläche beeinflusst 
wird. durch eine unruhige oberfläche wird 
ein teil der Signale zur Seite weggespiegelt. 
Von Ultraschallsensoren werden pro Sekunde 
zwei bis vier Schallimpulse abgestrahlt, wäh-
rend bei puls-radarsensoren pro Sekunde bis 
über drei Millionen pulse ausgesendet wer-
den. das bedeutet, dass die anzahl der Sig-
nale, die wieder zum empfänger gelangen, bei 
radarsensoren deutlich höher ist und so eine 
höhere Messsicherheit entsteht.

Bei Schaumbildung auf der oberfläche der 
Medien werden die Schallwellen stark absor-
biert oder an der Schaumoberfläche reflektiert, 
was das Messsignal verfälscht. radarsignale 
werden je nach Schaumkonsistenz mehr oder 
weniger stark gedämpft, im allgemeinen wird 
aber die Wasseroberfläche sicher erfasst. 
durch neue Mikrowellenkomponenten wurde 
die empfindlichkeit der Sensoren, also die 
Möglichkeit, sehr kleine Signale zu erfassen, 
in den vergangenen Jahren gesteigert. So ist 
mit radartechnik, heute auch bei Schaum-
bildung auf dem Medium, eine zuverlässige 
Messung möglich.

 Bitte umblättern ▶

Der Radarsensor Vegapuls WL61 wurde 
für den Einsatz in der Wasser- und 
Abwasserindustrie optimiert.
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Bei der Modernisierung eines regenüber-
laufbeckens setzt die Kläranlage Waiblingen-
Hegnach auf die radarmesstechnik von Vega. 
radarsensoren überwachen hier zuverlässig 
regenbecken, Kanalnetze und abwasserka-
näle. Unter den Sensoren gesponnene Spin-
nennetze sorgten in der Vergangenheit immer 
wieder für Messunsicherheiten bei der füll-
standmessung auf Basis von Ultraschall. doch 
nicht nur tiere, auch Schaum oder Sonnen-
einstrahlung können eine Ultraschallmessung 
negativ beeinflussen. 

im zuge der Modernisierung des regen-
überlaufbeckens wurden daher an drei Mess-
stellen radarfüllstandsensoren des typs Ve-
gapuls Wl 61 eingesetzt, die seit Mai 2011 
zuverlässige und stabile Messwerte liefern. 
neben der zuverlässigkeit überzeugte, dass 
sich radarmessgeräte preislich nur wenig 
von Ultraschallgeräten unterscheiden. alle 
anlagenteile sind über ein leitsystem ange-
schlossen, sodass das team der Kläranlage 
jederzeit darauf zugreifen kann. 

das regenüberlaufbecken, eines von ins-
gesamt 13, befindet sich fünf Kilometer von 
der Kläranlage entfernt. an drei Stellen kom-
men die radarsensoren zum einsatz. ihre da-
ten werden jede halbe Stunde über das Han-
dynetz an das leitsystem gefunkt. alle Geräte 
besitzen eine ex-zulassung, da sich auch 
Kraftstoff oder lösemittel im abwasser be-
finden können. der erste einsatzort befindet 
sich im offenen regenüberlaufbecken, wo 
das Gerät den pegel im Becken überwacht 
und gegebenenfalls die entleerungspumpen 
in Betrieb setzt. im benachbarten Schmutz-
wasserpumpwerk wurde ein weiteres Mess-
gerät im pumpenschacht installiert. das dritte 
Gerät befindet sich in einiger entfernung mit-
ten in einer Wiese, wo eine Wirbeldrossel den 
abfluss in die Kanalstrecke regelt. Üblicher-
weise fließt der Hauptteil der Wassermenge 
am Becken vorbei. erst wenn beispielsweise 
bei Starkregen der regenwasserabfluss um 
ein Mehrfaches des Schmutzwasserabflus-
ses ansteigt, kommen die regenüberlaufbe-

cken zum einsatz. Sie puffern das Schmutz-
wasser und entlasten die Kläranlage. der 
während des regens gespeicherte Becken-
inhalt wird zeitversetzt nach dem regenereig-
nis zum Klärwerk weitergeleitet. die Wirbeld-
rossel muss also einwandfrei funktionieren. in 
der Vergangenheit musste ein Mitarbeiter stets 
nachschauen, ob es sich wirklich um eine Ver-
stopfung handelte oder doch nur wieder eine 
Spinne ihr netz unter dem Schallwandler ge-
baut hatte. nun erledigt diese arbeiten ein 
weiteres radarfüllstandmessgerät.

Autor 
Jürgen Skowaisa,  
produktmanagement radar, Ultraschall

Die Radarmessgeräte wurden in Schutzart IP 68 ausgeführt, da der Schacht des Schmutzwasserpumpwerks in 
einem Hochwasser gefährdeten Gebiet liegt.

Vega Grieshaber KG, Schiltach
tel.: +49 7836 50 0 · www.vega.com
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Eine Cross-Media-Produktion von

und www.PRO-4-PRO.com

20. Jahrgang

2012

www.md-automation.de

inspection

AutomAtion & driVes

sensors + test

sensors + test

offizieller Medienpartner:

BildverarBeitung mit mehrwert

Seien Sie dabei…
Die Sonderausgabe Pro-4-Pro ist ein Cross-Media-Produkt: Sowohl in gedruckter Form 

als auch online – auf der Plattform www.pro-4-pro.com – präsentieren wir  aktuelle Pro-

dukte, Anwendungen und Branchenlösungen. Das Sonderheft wird in Kooperation mit 

der GIT SICherheIT erstellt, die Auflage beträgt daher 30.000 exemplare.

Anzeigenschluss: 31.07.2013  ·  Erscheinungstag: 16.08.2013
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• Wartungsfreier, eindimensionaler Neigungsaufnehmer mit ölgedämpften Pendelsystem
• Wasser- und staubdichtes INOX-Edelstahlgehäuse IP68 und IP69K
• Beständig gegen aggressive Medien wie Seewasser und Reinigungsmittel
• Ausgang: 4 bis 20 mA (2-Draht)
• Absolute Genauigkeit ±0,2°
• Sehr einfache und schnelle Montage und Inbetriebnahme
• Freie Parametrierung über Steuerleitung

Weitere Informationen finden Sie unter www.camillebauer.com

Absoluter Neigungsaufnehmer für den Betrieb unter härtesten 
Umgebungsbedingungen:

KINAX N702-INOX

  DREHWINKEL-MESSTECHNIK

dämpften Pendelsystem
69K
gungsmittel

r härtesten 

Taupunkt-Transmitter für Industrie-Trockner 
der Sf52 taupunkt-transmit-
ter von Michell instruments eignet 
sich zur Überwachung von indus-
triellen trocknern und druckluft-
netzen. der Sensor kann einfach 
in einem t-Stück des leitungssys-
tems installiert werden, da er keine 
einstechtiefe in die leitung erfor-
dert. dadurch kann er auch in be-
stehenden Systemen nachgerüstet 
werden. laufende Betriebs- und 
Wartungskosten sind zudem über 
einen typischen einsatzzeitraum von fünf bis sieben Jahren vernachläs-
sigbar, da kein luftverbrauch für die Messung erforderlich ist. der direkt-
einsatz wird durch den besonderen mechanischen aufbau möglich. der 
Sensor selbst sitzt hinter einer teflon-filterscheibe und ist so vor Kon-
taminierungen geschützt und ragt auch nicht in den prozess. der Sf52 
 eignet sich besonders gut für die drucktaupunktmessung in harscher 
 industrieumgebung.   www.michell.com  

Drucktransmitter für die Füllstandsmessung
die kompakten drucktransmitter der Serie aMS 4711 von amsys sind 
einbaufertige hochgenaue drucksensoren mit einem 0 bis 5 V (bzw. 2,5 V 
± 2,5 V) Spannungsausgang. die Sensoren sind kalibriert und im indus-
triellen temperaturbereich von -25 bis +85 °C kompensiert und lineari-
siert. der Versorgungsspannungsbereich erstreckt sich von 7 bis 36 V. die 
aMS 4711 haben bei der differentiellen und relativen Version zwei seitliche 
Schlauchstutzen, bei der absoluten Version einen Stutzen. der elektrische 
anschluss erfolgt über eine Sensor-Steckverbindung M5. die Sensoren 
genügen den Schutzartanforderungen ip67 und sind für die außenmon-
tage geeignet. die transmitter aMS 4711 sind in den druckbereichen 
von 0 bis 5 mbar bis 0 bis 350 mbar für differentielle/relative sowie in den 
Bereichen 0 bis 1 bar und 0 bis 2 bar für absolute oder differentielle/re-
lative Messungen erhältlich. zudem wird eine bidirektional differentielle 
Version in den Bereichen ±5, ±10, ±20, ±50 und ±100 mbar angeboten. 
damit ist es möglich, Unter- und Überdruck zu messen. der aMS 4711 
hat standardmäßige rückseitenbeaufschlagung und eignet sich damit für 
die druckmessung bei einseitiger Medienbeaufschlagung in einer Vielzahl 
von flüssigkeiten und reaktiven Gasen, insbesondere für die füllstands-
messung. www.amsys.de

Potentiometer für Schwermaschinenbau
novotechnik hat die industriepotentiometer der Baureihe ipS6000 vorge-
stellt. diese robuste ausführung eines präzisionspotentiometers, das mit 
einer linearität von standardmäßig 0,1 prozent arbeitet, kann sowohl in 
industriellen anlagen als auch im Schwermaschinenbau eingesetzt wer-
den. Gleiches gilt für die Getriebepotentiometer der Baureihe iGp. Sie ar-
beiten mit einer Getriebeuntersetzung von 3:1, 5:1 oder 10:1. das Guss-
gehäuse ist wassergeschützt, das einstufige geradverzahnte Getriebe 
besonders spielarm. die kräftige lagerung erlaubt eine hohe Wellen-ra-
diallast. ritzel, zahnriemen oder Kettenräder können direkt montiert wer-
den. das technische Highlight unter den robusten sind die leitplastik-
potentiometer der Serie ipX 7900. ein typischer anwendungsbereich für 
diese Sensoren ist beispielsweise die istwert-erfassung direkt an der ge-
lenkten achse bei elektrisch-hydraulischen lenksystemen. Schlaglöcher, 
Streusalz und andere Belastungen im einsatz direkt über der Straße be-
einträchtigen die funktion dieser potentiometer nicht. die Heavy-duty-
potentiometer werden für erfassungsbereiche von 120°, 200° und 350° 
angeboten, mechanisch sind sie voll durchdrehbar. alle Varianten gibt 
es wahlweise in einkanaliger oder zweikanaliger, redundanter ausführung 
mit zwei separaten anschlüssen.                                 www.novotechnik.de

Messtaster für die fertigungsnahe Messtechnik
Heidenhain hat seine 
Messtaster der Baureihe 
acanto mit einer Mess-
länge von 30 mm vorge-
stellt. diese Mess taster 
zeichnen sich durch die 
absolute positionswert-
bildung aus und eig-
nen sich für den einsatz 
in der fertigungsnahen 
Messtechnik, an Mehr-
stellen-Messplätzen und automatisierten prüfvorrichtungen. die zu-
grunde liegende optische abtastung von absoluten teilungen erübrigt ein 
Überfahren von referenzmarken und ermöglicht eine hohe Genauigkeit 
über die gesamte Messlänge. für die Verwendung in der fertigungsnahen 
Messtechnik bietet acanto eine Schutzklasse von bis zu ip67. durch das 
steckbare Kabel wird die integration des Messtasters in die Kundenum-
gebung vereinfacht und unterschiedliche Kabellängen bieten Modularität 
beim einsatz.   www.heidenhain.de
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Miniatur-Sensor für genaue Distanzmessungen
Mit dem induktiven analogsen-
sor iWfM 05U9701/S05 hat Bau-
mer sein portfolio an miniaturi-
sierten Sensoren erweitert. durch 
seine kompakten Bauform (5 x 5 
x 32 mm) kann er selbst unter sehr 
beengten platzverhältnissen einge-
baut werden. die hohe auflösung 
von 1 Mikrometer bei einer Mess-
distanz von 1 Millimeter erlaubt die 
Messung sehr kleiner Bewegungen 
auch bei unterschiedlichen tempe-
raturen. Bei einer ansprechzeit von 0.5 Millisekunden werden auch Mes-
sungen in sehr schnellen applikationen lösbar. die Wiederholgenauigkeit 
liegt bei 0,01 Millimetern. der induktiv-Sensor ist breit gefächert einsetz-
bar, eignet sich aber inbesondere für applikationen im Bereich Handling 
und Montage oder auch in Werkzeugmaschinen. www.baumer.com

Lichtschranken-Baureihe mit neuen Funktionen
die Mehrstrahl-Sicherheits-lichtschran-
ken-Baureihe Mld von leuze wurde jetzt 
im rahmen einer Weiterentwicklung mit 
neuen funktionen ausgestattet. ab sofort 
kann der anwender die reichweite um-
schalten bzw. von 50 auf 20 m reduzieren. 
diese funktion ist wichtig, wenn benach-
barte Schutzfelder optisch übersprechen, 
das heißt der Sender eines Sender-emp-
fänger-Systems beeinflusst den empfän-
ger des benachbarten Systems. Weiterhin 
kann der Muting-leuchtmelder nun über 
eine farbige anzeige neben dem Muting-
Status auch oSSd- und fehler-zustände 
über weite  distanzen deutlich signalisieren. 
zusammen mit dem oSSd-Meldeausgang 
ist eine diagnose nun sowohl optisch als auch über die nachgeschal-
tete SpS direkt und einfach möglich. Komfortabel und effizient für den 
anwender ist weiterhin, dass sich der ausrichtlaser des S icherheits-
sensors neben dem MagnetKey ab sofort auch durch einen taster akti-
vieren lässt. www.leuze.com

Laserlinien für Sichtbarkeit in der Reifenproduktion
Seit 1998 fertigt lap verfahrbare laser für die reifenindustrie. die paral-
lelen laserlinien dienen als optischer anschlag zur positionierung einzel-
ner Gummilagen beim reifenaufbau. Bei automatisiertem reifenaufbau 
kann mithilfe der laserlinien ihre korrekte position überprüft werden. das 
team von lap entwickelt für den bewährten Servolaser nun ein komplett 
neues innenleben. dabei legen die ingenieure besonderen Wert auf die 
Sichtbarkeit der projizierten linien. neben der klassischen Variante mit 
roten laserdioden gibt es den tireXpert ab dem vierten Quartal 2013 
auch mit grünen und blauen lasern für eine optimale Sichtbarkeit bei 
unterschiedlichen lichtverhältnissen. derzeit sind weltweit über 2.000 
lap-Servolaser im einsatz. namhafte Hersteller wie beispielsweise 
Bridgestone, Goodyear, Michelin oder pirelli nutzen ihn. insbesondere 
die Variante mit den grünen lasern ist in der Branche gefragt – schließ-
lich gilt ihre Sichtbarkeit auf schwarzem Gummi als optimal. zudem las-
sen sich die laser an die lichtverhältnisse in der reifenproduktion an-
passen. die neuen Module sind mit einer leistung von einem bis vierzig 
Milliwatt erhältlich. www.lap-laser.com

Farberkennung bei geringen Distanzänderungen
Mit dem neuen farbsensor ofp401p0189 von 

Wenglor können trotz minimaler distanzän-
derungen mehrere farben gleichzeitig 
und zuverlässig ausgewertet werden. 
der mit Weißlicht arbeitende Sen-
sor zeichnet sich durch seine intuitive 
Menüführung sowie einen integrierten 
teach-assistenten zum einlernen von 
farben innerhalb von einer Minute aus. 
neben der teach-in-funktion kann der 
Sensor auch extern eingelernt werden. 

einen hohen funktionsumfang bietet auch 
das Sendelicht: zur erkennung von selbstleuchtenden objekten lässt es 
sich beispielsweise ganz abschalten. Um dunkle Gegenstände zu erken-
nen, kann die intensität des Sendelichts erhöht werden. Mit einem licht-
fleckdurchmesser von nur 3 mm und einem arbeitsbereich von 30 bis 
40 mm sind komplexe Erkennungsaufgaben einfach und unkompliziert 
lösbar. der farbsensor verfügt über zwei digitale eingänge, drei Schalt-
ausgänge und eine rS-232-Schnittstelle zur ausgabe von rGB-, XYz- 
und HSl-farbwerten. www.wenglor.com

Universeller magnetischer 12-Bit-Positionsencoder 
der iC-MHl200 ist eine in-
tegrierte Systemlösung für 
lineare und rotative mag-
netische encoder-anwen-
dungen. zusammen mit 
einer Maßverkörperung in 
form eines magnetisier-
ten Bandes bzw. polrades 
lässt sich ein universeller 
und robuster inkrementel-

ler linear- bzw. Winkelencoder realisieren. der Baustein im tSSop20-
Gehäuse enthält ein lineares Hall-Sensor-array, das an targets mit 2 mm 
magnetischer polbreite angepasst ist. die interne Signalverstärkungsre-
gelung gleicht Schwankungen der Hall-Sensorsignale aufgrund von tem-
peratur-  und arbeitsabstandsänderungen aus. inkremental- (aBz, 12 bit) 
und Kommutierungssignale (UVW) werden über die integrierten rS422-
leitungstreiber bereitgestellt. ein externes referenzsignal lässt sich mit 
dem internen indexsignal verknüpfen, sodass ein absoluter nullimpuls 
bereitgestellt wird. die linearauflösung ist programmierbar bis 4.096 
Schritte pro 4 mm magnetischer Signalperiode, was einer minimalen 
Wegauflösung von unter 1 µm entspricht. www.ichaus.com

Niedrige Drücke mit Keramik-Sensoren messen
pewatron hat jetzt auch 
edelstahl-Silizium- und 
kapazitive Keramik-Sen-
soren im programm. die 
Sensoren messen ext-
rem niedrige drücke ab 
0...12 mbar bis hin zu 
0…600 bar. Sie sind mit 
oder ohne Verstärker 
und mit digitalen oder 

analogen ausgängen erhältlich. Bei den kapazitiven Keramiksensoren 
KKd34 kann der Messbereich mittels der Schnittstelle bis 10:1 getrimmt 
werden. Je nach Messbereich und Sensortechnologien stehen verschie-
dene Genauigkeitsklassen zur Verfügung. die produktion in europa sorgt 
für kurze lieferzeiten und ermöglicht zudem, Sonderwünsche schnell 
umzusetzen. www.pewatron.com
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ALLied Vision technoLoGies  
in KÜrZe

allied Vision technologies mit Sitz in Stadtroda (thürin-
gen) entwickelt, produziert und vertreibt Kameras und 
Komponenten für anwendungen der industriellen und 
wissenschaftlichen Bildverarbeitung. durch innovative 
produkte, eine hohe fertigungsqualität und eine ser-
viceorientierte organisation hat sich das Unternehmen 
in wenigen Jahren zu einem der führenden anbieter 
von digitalen Kameralösungen im weltweiten Markt für 
Machine Vision entwickelt. 



Gläser ohne Makel
Bildverarbeitungssystem prüft Glaswaren auf Fehler 

Risse, Blasen oder Kratzer – Fehler, die in Glaswaren möglichst 

vermieden werden sollen. Daher setzt der türkische  Glashersteller 

Şişecam Paşabahçe bei der Qualitätssicherung auf ein Bild­

verarbeitungssystem, das den Herausforderungen, die die  

Material eigenschaften von Glas mit sich bringen, gewachsen ist.

Das türkische Unternehmen Şişecam Paşa bahçe produziert seit 1935 
Glaswaren und exportiert seit 1961 in internationale Märkte – und be-
reits im Jahr 1955 begann Paşabahçe mit der Automatisierung seiner 
produktion. Heute bietet das Unternehmen zahlreiche Glasprodukte in 
verschiedenen designs an – sowohl für den privaten als auch den pro-
fessionellen Bereich.

Wie in jeder anlage, in der Massenware hergestellt wird, können 
automatische prüfsysteme mit digitaler Bildverarbeitung die Qualitäts-
sicherung und die produktivität erheblich verbessern. allerdings stellen 
Glasprodukte aufgrund der Materialeigenschaften eine besondere He-
rausforderung für die optische Qualitätsprüfung dar. aufgrund seiner 
physischen und optischen eigenschaften ist Glas schwer mit einem 
Bildverarbeitungssystem zu prüfen. denn Glas ist durchsichtig, reflek-
tiert und bricht lichtstrahlen und kann sich zudem je nach form wie 
eine linse verhalten. So besteht die aufgabe darin, qualitativ hochwer-
tige Bilder zu erfassen, die von einer Bildauswertungs-Software zuver-
lässig analysiert werden können. Hinzu kommt, dass mit Glas aufgrund 
seiner zerbrechlichkeit vorsichtig umgegangen werden muss.

Um diese Herausforderungen zu meistern, entschied sich Paşabahçe 
für  das Bildverarbeitungssystem o2KS, das von e3taM speziell für die 
Qualitätsprüfung von Glasprodukten entwickelt wurde. e3taM mit Sitz 
in istanbul ist anbieter von Bildverarbeitungslösungen und zudem Ver-
triebspartner von Kamerahersteller allied Vision technologies (aVt).

Prüfung in vier Schritten 
Hinter o2KS steht ein vollautomatisiertes prüfsystem für die Qualitäts-
kontrolle von Glasware auf der produktionslinie. da die inspektion den 

Herstellungsprozess nicht verzögert, wird auch die produktivität nicht 
beeinflusst. o2KS erkennt zahlreiche fehler wie risse, wellige ränder, 
Blasen, Überdruck, Kratzer, etc. dabei spielen Größe und form des 
geprüften produkts keine rolle, solange es sich innerhalb der System-
grenzen befindet: bis zu 300 mm Höhe und 110 mm durchmesser. das 
System ist als geschlossene prüfkabine angelegt, in der kontrollierte 
lichtverhältnisse herrschen. die Gläser werden auf einem fließband 
eingeführt und durchlaufen vier prüfstationen.

Bei den beiden ersten Stationen werden Seitenansichten des Glases 
von vier Guppy- pro-f-201B-Kameras von allied Vision technologies 
erfasst. die Kameras sind paarweise auf der linken beziehungsweise 
rechten Seite des fließbands vertikal über 45°-Umlenkspiegeln positio-
niert. zudem sind sie mit telezentrischen objektiven ausgestattet. Jede 
Kamera erfasst mindestens ein Viertel des Glasumfangs, sodass alle 
vier Bilder zusammen eine 360°-rundumsicht des prüfobjekts ergeben.

in den nächsten beiden Stationen werden die Glaswaren von oben 
und unten geprüft. zwei Stingray-f-145B-Kameras von aVt sind zu-
sammen mit einer led-ringleuchte über beziehungsweise unter dem 
fließband angeordnet. Mit den erfassten Bildern werden fehler am 
rand und am fuß des Glases ermittelt. nachdem sie die prüfkabine 
verlassen haben, werden die Gläser entweder zur Verpackungsstelle 
weitergeleitet oder – wenn Mängel entdeckt wurden – ausgeschleust.

Die richtige Beleuchtung entscheidet
die Guppy pro f-201B ist eine kleine und  robuste industriekamera mit 
einem 2Mp-Monochromsensor von Sony. Sie liefert bis zu 14 fps bei 
voller auflösung – weit mehr als die für diese anwendung benötigten 
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vier Bilder pro Sekunde. die Stingray f-145B ist eine 
modulare und mit zahlreichen Bildoptimierungsfunk-
tionen ausgestattete Kamera und verfügt über ei-
nen Sony-CCd-Sensor mit 1,4 Megapixeln auflö-
sung. die maximale Bildrate beträgt 16 fps. Beide 
Kameras sind über eine firewire-Schnittstelle (ieee 
1394b) mit dem Host-Computer verbunden. „Wir 
haben die aVt-Kameras aufgrund ihres guten preis-/
leistungsverhältnisses ausgesucht“, erklärt ali Sami 
Gözükırmızı, Entwicklungsingenieur bei E3TAM. „Es 
sind wirklich gute und robuste Kameras für die in-
dustrielle inspektion.“

aufgrund der Materialeigenschaften des Gla-
ses war die richtige Beleuchtung für die Genauig-
keit und zuverlässigkeit der o2KS-prüfung entschei-
dend. „Wir haben unsere eigenen leuchteinheiten 
mit Hybrid-LED entwickelt“, so Ali Sami Gözükırmızı. 
„die paneele zur rückbeleuchtung der Gläser be-
stehen aus einzelnen leds, die mit verschiedenen 
Winkeln das objekt anstrahlen. auch die anordnung 
der leuchtdioden wurde optimiert, um möglichst viel 
Kontrast, aber gleichzeitig möglichst wenig Schat-
ten und Spiegelungen zu erzeugen.“ die erfassten 
Bilder werden von der o2KS-Software automatisch 
analysiert. 

das programm ist das ergebnis von sieben Jah-
ren entwicklung und Weiterentwicklung von e3taM. 

o2KS basiert auf ni labView und kann bis zu 20 
verschiedene fehler im Glas mit einer präzision von 
bis zu 0,6 mm identifizieren. zudem ist das System 
flexibel und kann produkte in verschiedenen formen 
und Größen prüfen, etwa Becher und fußgläser. die 
Bedienoberfläche ist benutzerfreundlich gestaltet – 
sowohl für die Maschinenführer im produktionsalltag 
als auch für die Systemadministratoren für die Kon-
figuration. der zu prüfende produkttyp lässt sich in 
wenigen Schritten über einen touchscreen einstel-
len. Wenn nötig, kann der e3taM-Kundendienst 
für ferndiagnose und -wartung per internet auf das 
System zugreifen. 

Autor 
Jean-philippe roman,  
Marketing Communication Manager

allied Vision technologies GmbH, Stadtroda
tel.: +49 36428 677 0
www.alliedvisiontec.com
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Berührungslose 
Temperatur-
Messtechnik

Entwicklung, Fertigung, 
Vertrieb und Service 

aus einer Hand

Komplettes Produktspektrum
Made in Germany:

– Infrarotkameras
– Infrarot-Linienkameras

– Pyrometer
– Infrarotsensoren

– Schwarze Strahler
– Systemlösungen

omplettes Produktspektrum

Anwendungsgebiete:
– Prozessautomation 

– Materialprüfung
– Qualitätssicherung

– Brandfrüherkennung

Die Glaswaren durchlaufen vier Stationen, in denen sie von allen Seiten inspiziert werden. 
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Messbare Schatten 
Einsatzbereiche, Bauformen und Anwendertipps für den Einsatz  
von LED-Beleuchtungslösungen in der Bildverarbeitung

Diffuse Hintergrundleuchten mit LED-Technik eignen sich zur Durchleuchtung von 

Prüflingen und transparenten Materialien oder zur Konturaufnahme für Kamera-

Anwendungen. Erhältlich sind LED-Leuchtfelder in zwei  unterschiedlichen 

Bauformen – wo die Vor- und Nachteile liegen und für welche Anwendung sich 

welche Bauform eignet, erklärt der folgende Beitrag. 

Um Konturen oder Bohrungen relativ flacher objekte zu vermessen, 
eignet sich das sogenannte Schattenrissverfahren. Bei diesem erzeugt 
die anordnung von Beleuchtung, objekt und Kamera ein binäres Bild, 
das aus den farben schwarz und weiß besteht. der Schwarz-Weiß-
Übergang wird von einer Bildverarbeitungsauswertung problemlos er-
kannt, sodass eine sehr genaue Vermessung des objektes möglich ist. 
Mit Hilfe telezentrischer objektive lässt sich bei dieser auswerteanord-
nung die präzision der Vermessung weiter verbessern.

als Beleuchtung für das Schattenrissverfahren werden leuchtfelder 
eingesetzt. diese müssen mindestens so groß sein wie das objekt, 
das sie beleuchten sollen. die abmessungen des leuchtfeldes können 
auch deutlich größer sein als die des Messobjekts, wenn der abstand 
zwischen objekt und leuchtfeld dies erfordert. Bei der auswahl eines 
geeigneten leuchtfeldes muss der anwender neben der Größe die pa-
rameter lichtfarbe, Bauform (speziell Bauhöhe und ränder), ansteue-
rung, Homogenitätsanforderung und Helligkeit berücksichtigen.

Lichtfarbe
die lichtfarbe spielt ebenso wie die Homogenität des lichtes bei rei-
nen Schattenrissaufnahmen eine untergeordnete rolle, da lediglich 
ein binäres Bild erzeugt wird. Kameras sind in der regel in nur einem 
Wellenlängenbereich besonders lichtempfindlich. die Verwendung der 
farbe dieses Wellenlängenbereiches steigert die effektivität der Be-
leuchtung und ermöglicht trotz geringerer Helligkeit vergleichbar gute 
aufnahmen. Bei transparenten, aber nicht farblosen objekten kann die 
transparenz, die in der regel für diese art von aufnahmen störend ist, 
durch die Verwendung der Komplementärfarbe als Beleuchtungsfarbe 
einen Kontrast zwischen leuchtfeld und objekt erzeugen. Bei transpa-

renten Messobjekten ist zudem eine gute Homogenität des lichtes für 
eine erfolgreiche Messung notwendig.

Bauform
oft ist der für die Beleuchtung zur Verfügung stehende raum be-
grenzt. dies gilt vor allem für leuchtfelder, die hinter dem Messob-
jekt installiert werden müssen. Je nach Bauform und Wirkprinzip der 
leuchtfelder besitzen sie eine optimierte Bauhöhe oder zeichnen sich 
durch besonders schmale ränder aus. die leuchtfelder gibt es in zwei 
unterschiedlichen Bauformen:

 ◾ zum einen das klassische leuchtfeld, bei dem die leds, die di-
rekt in richtung Kameras strahlen und über einen diffusor eine ho-
mogene leuchtfläche herstellen, in einer Matrix angeordnet sind. 
der Vorteil dieser Bauform ist die große Helligkeit und Homoge-
nität, wobei letztere durch einen weiteren diffusor gesteigert wer-
den kann. Um ein solches leuchtfeld als großen, leistungsstarken 
Strahler verwenden zu können, ist es möglich, den diffusor gegen 
eine Klarglasscheibe auszutauschen. die Helligkeit wird durch die 
hohe led-anzahl (289 Stück pro 100 cm²) erreicht.

 ◾ Bei der zweiten Bauform handelt es sich um ein flaches leuchtfeld, 
bei dem das licht durch seitlich einstrahlende leds eingekoppelt 
wird. durch eine spezielle Glasplatte wird das licht reflektiert und 
kann an der oberseite der platte austreten. die Besonderheit der 
Glasplatte besteht darin, dass am rand, das heißt in der nähe der 
leds, genau so viel licht austritt wie in der Mitte der platte. durch 
die geringere anzahl an leds und das indirekte licht sind diese 
leuchtfelder nicht so hell wie die klassischen, dafür sind sie aber 
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kostengünstiger und mit etwa 16 mm nur halb 
so hoch. 

leuchtfelder lassen sich auch als homogene auf-
lichtbeleuchtung verwenden. dabei können durch-
brüche im leuchtfeld, zum Beispiel für das Handling 
der objekte, notwendig sein. Werden leuchtfelder 
für auflichtanwendungen verwendet, muss die ma-
ximale Helligkeit zur Verfügung stehen. Hier kann 
eine Übersteuerung durch einen Stroboskop-Con-
troller von nutzen sein.

Ansteuerung
leuchtfelder können, wie alle anderen led-Be-
leuchtungen auch, auf verschiedene art angesteu-
ert werden. Wichtige ansteuerungen sind der 24V-
direktanschluss, der dauer- und/oder Schaltbetrieb 
mit oder ohne Controller und der Stroboskopbetrieb 
mit Übersteuerung der leds für gesteigerte Hellig-
keit. Beim Betrieb mit einem Controller kann die an-
steuerung je nach art des Steuergerätes entweder 
manuell, analog, über rS-232 oder über ethernet 
erfolgen.

Helligkeit
Bei der durchlichtaufnahme gibt es keine besonde-
ren anforderungen an die Helligkeit, solange sich 
das Messobjekt im ruhezustand befindet. Bewegt 

sich das objekt, beispielsweise auf einem förder-
band, sollte die Belichtungszeit der Kamera so kurz 
gewählt werden, dass die Bewegungsunschärfe 
keinen negativen einfluss auf das Messergebnis 
nehmen kann. Kurze Belichtungszeiten erfordern 
eine größere Helligkeit, denn je kürzer die Belich-
tungszeit, desto mehr licht ist für eine ausreichende 
Beleuchtung der aufnahme notwendig.

Fazit: Jede Bauform hat ihre Vor- und Nachteile 
Gemeinsam haben beide leuchtfeld-Bauformen, 
dass sie vielfältig (per dauerlicht oder Stroboskop) 
angesteuert werden können. Wird eine große Hel-
ligkeit, beispielsweise als auflicht benötigt, ist das 
klassische leuchtfeld zu bevorzugen. Wird aber 
eine niedrige Bauhöhe und bei großen leuchtflä-
chen auch ein niedrigerer preis gefordert, ist das 
leuchtfeld mit seitlich eingekoppeltem licht eventu-
ell die bessere alternative.

polytec GmbH, Waldbronn
tel.: +49 7243 604 00 · www.polytec.de

koNtakt 

Bei einem klassischen Leuchtfeld sind die LEDs in einer Matrix angeordnet (o.). Bei der zweiten Bauform (u.) 
wird das Licht durch seitlich einstrahlende LEDs eingekoppelt. 
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Newport Electronics GmbH
75392 Deckenpfronn 
Tel: 07056-93980

www.omega.de
Eine gute Adresse für innovative 
Messtechnik aus einer Hand.
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FLIR i7 
Wärmebild kamera 

• Zum 
ein-
fachen 
Anvisieren 
und Aufzeichnen 

• Wärmebildqualität 
140 × 140 Pixel 

• Thermische Empfindlichkeit
0,10°C

• Objekttemperaturbereich 
-20 bis +250°C
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OS-MINI Miniatur-Infrarot-
Temperatursensor mit
Touchscreen-Anzeige

• Sensorkopf-Option 
für hohe Umgebungs -
temperaturen 

• Bereiche von -20 bis 1000°C 
• Ausgang 4 bis 20 mA oder

RS485 Modbus
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OS211 IR-Temperatur -
sensoren mit 4-20 mA
Ausgang

• Optik 2:1, Temperaturbereich 
-20 bis 100°C 

• Konstanter Emissionsfaktor
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FLIR T440 
Wärmebild kamera 

• Wärmebildqualität 
320 × 240 Pixel 

• Thermische Empfindlichkeit 
<35 mk bei +30°C 

• Temperaturmessbereich 
-20°C bis +1.200°C 

• Digitalzoom 2x, 4x, 8x 

3,5"-LCD-
Touchscreen

2,8"-LCD 

www.omega.de 
Alle Produkte 

online aussuchen 
und sofort bestellen
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Kompakter Lasertracker
der lasertracker ot2 von api kann durch eine kompakte Bauweise und 
die kabellose ausführung in beengten Umgebungen und in jeder position 
eingesetzt werden: über Kopf, rechtwinklig an einer Wand oder schräg 

im raum. Mit der eingebau-
ten Batterie sind kontinuierli-
che Messungen bis zu sechs 
Stunden möglich. etwa 95 
prozent der maximalen Ge-
nauigkeit erreicht der ot2 
– ohne weitere aufwärm-
zeit – direkt nach dem Start. 
der omnitrack2 misst bis zu 
100 m, ist im temperaturbe-
reich von -20 bis +50 °C ein-
satzbereit und wiegt 10 kg.
 www.apisensor.comwww.falcon-illumination.de

FAL CON
F A L C O N  I L L U M I N A T I O N  M V  G M B H C O K G

FAL C

Beste Qualität zu güns-
tigen Preisen,
d i e  k e i n e n
V e r g l e i c h
scheuen

Vorteil 4 von 12:

Neue CIS-Modelle vorgestellt
tichawa stellt mit tube-
CiS einen kompak-
ten CiS-Sensor vor, 
der schwer zugäng-
liche rohre während 
des fertigungsprozes-
ses zuverlässig prüfen 
kann. der tubeCiS hat 
eine maximale lesebreite von 260 mm und wird je nach ausführung in 
einem arbeitsabstand von 1 mm zum abzubildenden objekt angebracht. 
er prüft durch seine spezielle Bauform innenwände von Bohrungen oder 
rohren exakt und zuverlässig auf risse oder andere Schwachstellen. das 
System kann die innen- und außenflächen des Hohlkörpers inspizieren, 
wobei die Bildqualität bei innen- und außenmessung identisch ist. er-
hältlich in einer auflösung von 200, 400 oder 600 dpi bietet der tubeCiS 
zeilenraten bis zu 10 kHz für maximale Umfangsgeschwindigkeiten von 
1,27 m/s.   www.tichawa.de

Optische Fenster für Überwachungsanlagen
der Geschäftsbereich industrieoptik von Schneider-Kreuznach führt mit 
ifW 007 e optische fenster für den Bereich von 350 bis 1.100 nm ein. 
die fenster kommen vor allem als Schutzglas in industrie- und Über-
wachungsanlagen zum einsatz. Sie werden aus speziellem, farblosem 
floatglas gefertigt und sind alle mit dem Schneider-Kreuznach e-Coating 
ar beschichtet. damit ist der einfluss auf die aufnahmequalität des Ge-
samtsystems minimiert. zwei dicken stehen zur Wahl: 1,3 mm und 2 mm. 
die fenster sind in durchmessern von 12,5 bis 74 mm sowie eckig von 
25 x 25 mm bis 50 x 50 mm erhältlich. auch Sondergrößen sind auf an-
frage möglich. www.schneiderkreuznach.com

USB3-Vision-Kameras jetzt in Serienproduktion
zur ersten phase der Serienpro-
duktion der neuen USB3-Vision-
Kamera mvBluefox3 gehören 
drei CMoS-Sensoren von ap-
tina, die sich besonders durch 
die a-pix-technologie auszeich-
nen. diese verbessert die pho-
tonenausbeute durch lichtleiter 
und eine tiefere fotodiode. dies 
minimiert optisches Überspre-
chen und führt zu schärferen Bil-
dern mit kräftigen farben – auch 
in Umgebungen mit schlechten lichtverhältnissen. der kleinste Sensor ist 
der 1/3“ große 3,1-Mp-farbsensor mit einer auflösung von 2.052 x 1.536 
pixel. dieser rolling-Shutter-Sensor schafft eine maximale framerate von 
30 Hz bei voller Sensorauflösung und eignet sich beispielsweise für an-
spruchsvolle full-Hd-applikationen mit 60 Bildern pro Sekunde. der zweite 
Sensor ist sowohl als farb- als auch als Grauwertvariante erhältlich und 
hat eine auflösung von 3.664 x 2.748 (10 Mpixel). der 1/2,35“ große rol-
ling-Shutter-Sensor erreicht bei voller Sensor-auflösung ein framerate von 
7 Hz. der größte im Bunde mit einer auflösung von 14 Mpixel ist ein 1/2,3“ 
großer rolling-Shutter-farbsensor. er schafft eine maximale framerate von 
6,3 Hz bei voller Sensorauflösung. alle Sensoren bieten mit der Global-re-
set-release-triggerfunktion die Möglichkeit, eine Blitzfunktion anzusteuern 
und rolling-Shutter-artefakte zu minimieren. www.matrix-vision.de

Optischer Sensor mit Lichtlaufzeitmessung
zuverlässige Hintergrundausblen-
dung und farbunabhängige er-
kennung bei zentimetergenauer 
Schaltpunkteinstellung zeich-
nen den neuen optischen Sen-
sor o5d von ifM electronic aus. 
auch glänzende oberflächen wie 
edelstahl detektiert das Gerät der 
pMdline-Serie. Große tastweite, 
präzise Hintergrundausblendung, 
sichtbares rotlicht und eine hohe 
funktionsreserve vereint diese 
neuentwicklung mit pMd (=photo-
Misch-detektor)-technik zusam-
men in einem Gerät. damit ist der 
o5d eine intelligente alternative zu 
bisherigen Standardsensoren, zu-
mal er mit diesen preislich auf dem gleichen niveau liegt. ein weiterer Vor-
teil ist die sehr einfache Bedienung und zentimetergenaue Schaltpunkt-
einstellung über ±-tasten und display. www.ifm.com

Protokollumsetzer erweitern Kommunikationsfähigkeit
Vision & Control erweitert 
jetzt sein zubehör für die 
Vision-Systeme Vicosys 
und pictor um den pro-
tokollumsetzer nettap 
50 und nettap 100 von 
Hilscher. Sie lösen die 
zuletzt angebotenen 
prozesskoppel module 
der Serie pKM-pB ab. 
die bewährten Gateways von Hilscher sind preiswerter, unterstützen alle 
bekannten feldbus-technologien und verfügen über eine einfache Kon-
figurations-Software. Beispielkonfigurationen der zuverlässig arbeitenden 
Software helfen dabei, das Gateway schnell und sicher zu konfigurieren. 
die Verbindung zu den Vision-Systemen erfolgt über Modbus tCp. die 
protokollumsetzer nettap 50 und nettap 100 sorgen für nahtlose Über-
gänge und transparenz. Sie ermöglichen, zwei protokolle einfach und ef-
fizient ineinander zu konvertieren. ob serieller Bus, klassischer feldbus 
oder die neu am Markt etablierten real-time-ethernet-protokolle, nettap 
bietet für alle gängigen industrieprotokolle der automation eine transpa-
rente Konvertierungsmöglichkeit. www.vision-control.com



&measurement
test 

www.gossenmetrawatt.com
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Gmc-i messtechniK in KuerZe

Um elektrotechnische Vorgänge sicher beurteilen zu 
können, müssen die parameter Strom, Spannung, Wi-
derstand und energie erfasst werden. dazu hat das 
Unternehmen Gossen Metrawatt zahlreiche produkte 
entwickelt – in den Bereichen elektrische Mess- und 
prüftechnik, energiemanagement, Messumformer, re-
gelungstechnik, Stromversorgungstechnik und regis-
triertechnik. dabei bietet das Unternehmen ein breites, 
aufeinander abgestimmtes programm aus Beratung, 
projektierung, produkten, Schulung und Service.



Neustart im Klinikum
Netzstöranalysatoren ermöglichen stabile Versorgungsspannung

Das Klinikum Forchheim in Oberfranken gilt als modernes Krankenhaus – dennoch fiel hin und wieder der Zentralserver 

aus. Woran das lag, ermittelte der technische Leiter des Klinikums mit einem Netzstöranalysator.

das Klinikum forchheim in oberfranken verfügt über moderne medi-
zinische Geräte – und als einziges in europa über eine Video-Konfe-
renzanlage. Ärzte aus aller Welt können damit ihre Kollegen vor ort bei 
riskanten eingriffen konsultieren und das Geschehen am Bildschirm 
mitverfolgen.

Wie jedes moderne Unternehmen verfügt auch das Klinikum in 
forchheim über einen zentralserver – nur ist dieser sporadisch ausge-
fallen. aus diesem Grund entschied sich thomas Müller, technischer 
leiter des Klinikums, dazu, die Versorgungsspannung zu überwachen. 
dazu nutzte er den netzstöranalysator Mavowatt 40 von Gossen Me-
trawatt.

Die Aufgabe des Servers
der zentralserver im Klinikum steuert, überwacht und kommuniziert – 
vor allem aber sind dort die gesamten datensätze des Klinikums ge-
speichert. informationen, die hier abgelegt werden, können jederzeit 
dezentral von einer nebenstelle (Slave-Server) lokal abgerufen wer-
den. Braucht der arzt ein röntgenbild oder die Krankenakte eines be-
stimmten patienten, muss er seinen arbeitsplatz nicht verlassen, son-
dern bekommt die information direkt an seinem Bildschirm angezeigt. 

die einzelnen Server kommunizieren miteinander: Sie tauschen infor-
mationen aus und verschieben datensätze. es dauert meist einige 
Minuten, bis die daten aus dem zwischenspeicher auf die festplatte 
geschrieben werden. Beim nicht ordnungsgemäßen ausschalten oder 
Herunterfahren der Computer (beispielsweise bei einem Stromausfall) 
gehen die datensätze verloren. aus diesem Grund werden die Ser-
ver durch USV-anlagen (Unterbrechungsfreie Stromversorgungen) ab-
gesichert. diese haben die aufgabe, bei einer netzstörung kritische, 
elektrische lasten zu versorgen.

auch der Server im Klinikum ist an eine USV angeschlossen, den-
noch gab es hin und wieder sporadische ausfälle. die Wiederinbetrieb-
nahme war mit erheblichem zeitaufwand verbunden, denn es mussten 
sämtliche Server gestartet und die datenbank neu geladen werden. 
der zeitaufwand betrug 20 bis 30 Minuten. in diesem zeitraum konnte 
kein neuer patient in die datenbank aufgenommen werden, die Ärzte 
verloren zeit.

Defekt in der Steuerplatine
thomas Müller war klar, dass der fehler im internen Bereich liegen 
musste. denn käme die Unterbrechung von außen, also vom Versor-
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ger, hätte der interne Generator sofort anspringen müssen. dies 
war aber nicht der fall.

daraufhin wurden mit dem Mavowatt 40 Messungen an der 
anlage durchgeführt. diese zeigten, dass der fehler in der USV 
lag. zusammen mit Vertretern der Herstellerfirma führte Müller eine 
zweite Messung an der anlage durch. Spannungscharakteristiken 
belegten, dass die Steuerplatine des Geräts einen defekt aufwies. 
das Bauteil wurde daraufhin auf Kulanz vom Hersteller ersetzt. Seit-
dem gibt es keine ausfälle mehr.

Müller, der den Mavowatt 40 von Gossen Metrawatt vor allem 
wegen seiner unkomplizierten, intuitiven Menüführung schätzt, er-
zählt: „leider – oder zum Glück – kommt das Gerät nicht täglich 
zum einsatz, da vergisst man schon mal die eine oder andere funk-
tion. doch durch den interaktiven einstellungs assistenten muss ich 
mich nicht durch die Bedingungsanleitung auf der Suche nach einer 
bestimmten funktion kämpfen. innerhalb von nur wenigen Minu-
ten bin ich mit der parametrierung des Gerätes fertig und kann die 
Messung sofort starten. auch die eingebaute intelligenz erweist sich 
als nützlich. Sie zeigt aus welcher richtung eine Störung kommt 
– stromabwärts oder stromaufwärts, der fehlerbereich kann da-
durch eingegrenzt werden und die Ursachenforschung wird somit 
erleichtert.“

Autor
Max Borissov, produktmanager power-Quality

GMC-i Messtechnik GmbH, nürnberg
tel.: +49 911 8602 572 · www.gossenmetrawatt.com

koNtakt 

Der technische Leiter des Forchheimer Klinikums fand 
mit Hilfe des Netzstöranalysators Mavowatt 40 den Grund 
heraus, weshalb der Zentralserver sporadisch ausfiel. 

Intersolar Europe München,19.–21.06.13 · Stand 558 · Halle B6
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ENERGIEFRESSERN 
AUF DER SPUR

Optimieren Sie Ihre Energieeffi zienz
mit den Leistungs- und Energie-

recordern PEL
 Für alle Netze geeignet
 Platzsparend,

 mit Magnethalter
 Langzeitaufzeichnung

 auf SD-Karte
 Inklusive

 Auswertesoftware

Alle notwendigen Informationen finden Sie unter
www.pel100.com

Chauvin Arnoux GmbH
Tel.: +49 7851 99 26-0
info@chauvin-arnoux.de
www.chauvin-arnoux.de



Unter einer dicken Schneeschicht
Mechanischer Prüfstand für Solarzellen-Module

Wenn Schnee meterdick auf Solarzellen liegt, lässt sich nur mit Flächenlastmodellen berechnen, welche Kräfte wirken.  

Ein Prüfstand soll diese Modelle jetzt verifizieren und Klarheit bringen, wie Wind und Schnee die Module tatsächlich belasten.

Sollen erneuerbare energien breiten einsatz finden, müssen neue prüf-
verfahren entwickelt werden, die gewährleisten, dass die einzelnen 
Komponenten zuverlässig getestet und bewertet werden. das fraun-
hofer-Center für Silizium-photovoltaik CSp in Halle beschäftigt sich des-
halb mit den Belastungen in form von flächenlasten, die auf Solarzellen 
der kristallinen Silizium- und dünnschicht-photovoltaik wirken. die er-
kenntnisse dieser forschungsarbeit fließen in die Herstellung neuer So-
larzellen beziehungsweise in ausgearbeitete prüfverfahren für genormte 
industrielle tests ein. Um herauszufinden, wie flächenlasten auf Solarzel-
lenmodule (oder andere plattenförmige prüfkörper) wirken, hat das MSC-
ingenieurbüro aus Hanau einen prototypen-prüfstand entwickelt. dabei 
können die gewünschten flächenlasten sowohl manuell als auch auto-
matisch eingestellt werden. Mathematische Modelle, wie Windlastverhal-
ten oder Schneelastverhalten, können so praxisnah simuliert und verifi-
ziert werden.

Aufbau des Prüfstands
in der planungsphase erstellte das ingenieurbüro ein Hardware- und 
Softwarekonzept, das die Vorgaben und definitionen von fraunhofer 
erfüllte. der prüfstand besteht dabei aus einem mechanisch-steifen 
prüfrahmen, der den prüfkörper fixiert. linearmotoren bringen die vor-
gegebenen Kräfte punktuell auf den prüfkörper auf. Sensoren erfassen 
zum einen die in den prüfkörper eingebrachten und in den rahmen ab-
geleiteten prüfkräfte, zum anderen messen sie die Verschiebung, die 
der prüfkörper während des tests erfährt. Schließlich verfügt der prüf-
stand über ein flexibles Messsystem auf Basis eines pXi-Chassis von 
national instruments zum ansteuern und erfassen der aktoren und 
Sensoren. die prüfstands-Software basiert auf labview, ist objektori-
entiert und erweiterbar.

das Software-Konzept umfasst dabei folgende punkte:

 ◾ die Möglichkeit der prüfstandsparametrierung im Hinblick auf  
die nutzbare prüffläche, die aktor- und Sensorpositionen und  
die  erfassungskanäle,

 ◾ die Möglichkeit der Handsteuerung aller am prüfstand beteiligten 
Komponenten,

 ◾ das manuelle einprägen von lasten auf Basis von Kraft- oder 
 Wegevektoren,

 ◾ das importieren von berechneten lastmatrizen für die theorie-/
praxis-Verifizierung,

 ◾ das erstellen und ablegen von normierten prüfabläufen für eine 
 reproduzierbare statische und dynamische lasteinprägung,

 ◾ die parametrierung von prüfaufträgen mit entsprechender 
 prüfinformation und

 ◾ das Speichern von Messdaten und prüfergebnissen.

Reproduzierbare Prüfabläufe
nach diesen Konzepten wurde der prüfstand erstellt und sowohl me-
chanisch als auch elektrisch in Betrieb genommen. die aktoren können 
dabei Maximalkräfte bis zu 5.000 newton einprägen, und der prüfkör-
per darf bis zu 2,27 m x 1,35 m groß sein.

die Software basiert auf dem firmeneigenen MSC-Workframe, wel-
cher entsprechend der projektvorgaben erweitert wurde. der ange-
wendete objektgedanke ermöglicht dabei eine effektive integration von 
definierten virtuellen instrumenten, zum Beispiel der ansteuerung der 
linearmotoren, der Messdatenerfassung und der zu erstellenden prüf-
stands- und prüfungseditoren. die ansteuerung der bis zu 32 zur Verfü-
gung stehenden linearmotoren erfolgt über das Canopen-protokoll. die 
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Motoren können über die Sdo-ebene parametriert 
werden. Über die pdo-ebene werden fahrauftrags-
relevante daten wie Soll-ist-position und fahrge-
schwindigkeit gesendet beziehungsweise empfan-
gen. zur Minimierung des traffic auf dem Can-Bus 
werden die linearmotoren auf zwei ni-Xnet-Karten 
mit je zwei Can-Bussen verteilt. die Messdatenerfas-
sung der Kraftsensoren und Weggeber erfolgt über 
die ni-eigene treiberebene ni-daQ.

die entwickler integrierten eine automatische ab-
laufsteuerung auf Basis des MSC-StateControl. Sie 
erlaubt es, prüfablaufschritte sequenziell abzuarbei-
ten, damit zum einen reproduzierbare prüfabläufe 
generiert und zum anderen dynamische Krafteinprä-
gungen (zum Beispiel Verformungen bei Windböe) 
realisiert werden können.

Statische und dynamische Flächenlasten
die Herausforderung in diesem projekt besteht in 
der ungleichförmigen Kräfteeinprägung in die plat-
tenförmigen prüfkörper. die problematik ergibt sich 
durch das e-Modul der jeweiligen platte, welches 
dazu führt, dass eine durch einen linearmotor punk-
tuell eingeprägte Kraft durch die eingeprägten nach-
barkräfte beeinflusst wird. daraus folgt, dass eine an 
einem punkt eingeprägte Kraft kontinuierlich nach-
geführt werden muss, was in der Konsequenz wiede-
rum die nachbarkräfte beeinflusst. aufgrund dieser 
problematik verzichteten die entwickler auf klassi-

sche regelalgorithmen und betrachteten das Mo-
dell als Bot-automaten. in der anwendung bedeutet 
dies, dass in den ansteuerobjekten für die linear-
motoren eine Kommunikationsebene eingerichtet 
wurde, welche es den objekten erlaubt, unterein-
ander zu kommunizieren. das heißt, linearmotoren 
bilden selbstständig intelligente einheiten, welche in 
sich stabile zustände erreichen. die Stabilität breitet 
sich mit der zeit immer weiter aus, bis die Kraftein-
prägung über den gesamten plattenförmigen prüf-
körper einen statischen zustand erreicht hat.
 das MSC-ingenieurbüro konnte einen halbauto-
matischen prototypenprüfstand erstellen, auf wel-
chem sowohl statische als auch dynamische Kraft-
einprägungen realisierbar sind. die einzuprägende 
Kraftverteilung konnte mit einer ausreichenden Ge-
nauigkeit durch die fein justierbaren linearmotoren 
erreicht werden. Unterschiedliche regelalgorithmen 
optimieren dabei den einprägevorgang bei unter-
schiedlichen e-Modulen.

Autor
Kai larsen, MSC-ingenieurbüro, Hanau

national instruments Germany GmbH, München
tel.: +49 89 741 31 30 · www.ni.com/germany

koNtakt 

Prüfstandsaufbau am Fraunhofer CSP: Die Aktoren sind über Vakuumsauger an den Prüfkörper fixiert.

Integrierte Sensorspeisung, 
Signalkonditionierung und 
16/24 Bit A/D-Wandler für 
Messungen von Temperatur, 
Beschleunigung, DMS, Druck, 
Spannung, Strom...

Kanal zu Kanal galvanische 
Isolation bis ±3500 V.

Spannungsversorgung 
über USB.

Inkl. Datenerfassungs- und 
Visualisierungs-Software.

Treiber für C, .NET, MATLAB,  
LabVIEW, DASYLab, DIAdem...

Sales@DataTranslation.de
T: +49 (0) 7142  9531 - 40

Datenblätter, Preise unter
www.DataTranslation.de

  USB und
Ethernet

Messgeräte mit

…für einfacheres
Messen und präzisere

Ergebnisse.
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Vibrationssensoren für die Maschinenüberwachung
in einem neuen, 176 Seiten umfassenden Katalog stellt pCB-iMi sein 
gesamtes lieferprogramm an Schwingungsmesstechnik für anwendun-
gen im Bereich der Maschinen- und prozessüberwachung vor. dabei 

hat man den Katalog um 
die rubrik „applikationen“ 
erweitert. Hier werden ty-
pische Sensoren vorge-
stellt, die in den jeweiligen 
anwendungen genutzt 
werden. zudem findet der 
leser detaillierte tipps zur 
Montage sowie dem Mon-
tageort. im Kapitel „tech-
nologie“ sind unter ande-
rem die technischen daten 
aller Modelle von pCB-iMi 
enthalten. das abschlie-
ßende Kapitel „Grundla-
gen“ soll als hilfreiches 
nachschlagewerk dienen. 
 www.synotech.de

MIT UNSEREN 
INTERFACE-LÖSUNGEN 
WERDEN MESSWERTE 
ZU ERGEBNISSEN. 
DIE BOBE-BOX:
Für alle gängigen Messmittel, für 
nahezu jede PC-Software und mit 
USB, RS232 oder Funk.

IHRE SCHNITTSTELLE ZU UNS:
www.bobe-i-e.de

Funk-Datenlogger mit BLE und OLED-Display
MSr hat seinen univer-
sellen Mini-datenlogger 
MSr145 als funk-daten-
logger mit Bluetooth low 
energy und oled-farb-
display ausgerüstet. die 
nahbereich-funktech-
nik Ble ist in anwendun-
gen ein Vorteil, bei denen 
Messdaten von schwer 
zugänglichen Stellen überwacht werden müssen, beispielsweise rota-
tionen an einer Maschine. neben dem kleinen Gehäuse, der Vielzahl an 
verfügbaren Messgrössen und der großen Speicherkapazität überzeugt 
die aktuelle Version des datenloggers nun zusätzlich durch die kabellose 
Kommunikation mit Ble. Ble gewährleistet dem anwender eine sofor-
tige und ortsunabhängige datenvisualisierung. Mit der kostenlosen MSr-
Smartphone-app können aktuelle und zuletzt gespeicherte Werte jeder-
zeit abgerufen werden.   www.msr.ch

Datenlogger-Serie erweitert 
flexray ist ipetroniks seri-
elles, fehlertolerantes feld-
bussystem, das in vielen 
elektronischen fahrwerks- 
und fahrerassistenzsyste-
men der oberen fahrzeug-
klassen eingesetzt wird. eine im Vergleich zum Can-Bus deutlich höhere 
Bandbreite von 10 MBit/s und die deterministische, zeitgesteuerte Über-
tragungscharakteristik zeichnen dieses System aus. damit steigt auch die 
notwendigkeit von Untersuchungen in der Vorserien-/erprobungsphase. 
der flexray-extender fungiert hier als Gateway zur datenumsetzung. er 
unterstützt die zeitgesteuerte aufzeichnung der Messsignale auf dem Bus 
mit unterschiedlichen Betriebsmodi: Signalmessung, protokollmessung 
XCponflexray und asynchronmessung. da die Busparameter durch den 
flexray-extender ermittelt werden, kann der anwender auf einfache Weise 
an einem fremden fahrzeug „Standardsignale“ messen. www.ipetronik.com 

Ethernet-Dekoder-Software für Oszilloskope 
teledyne leCroy kündigt eine 
neue 100/10BaSe-t-ether-
net-decoder-Software-op-
tion an, die mit fast allen te-
ledyne leCroy oszilloskopen 
mit Bandbreiten von 200 MHz 
bis 65 GHz kompatibel ist. 
die neue option erlaubt es, 
100BaSe-t- und 10BaSe-t-
ethernet-Signale einfach zu 
decodieren und jeden frame 
eines datenpakets zu unter-
suchen, um die pre-Compliance nach ieee-Standards zu gewährleis-
ten. die ethernet-decoder-Software unterstützt auch bei der Suche nach 
fehlern, die mit einem protokoll-analyzer nicht einfach zu lösen sind, wie 
zum Beispiel fragen der interoperabilität, unklare fehlerursachen sowie 
probleme auf der physikalischen ebene. www.teledynelecroy.com

Zweibereichs-Drehmomentsensor mit USB-Interface
Burster hat einen 
neuen zweibereichs-
drehmomentsensor 
aus der kompakten 
präzisions-drehmo-
ment serie 8661 vor-
gestellt. Mit nur ei-
nem Sensor können jetzt auch große lastbereiche mittels verschiedener 
Bereichsspreizungen für die Messbereiche 0 … 5 Nm bis 0 … 200 Nm 
bei einer linearitätsabweichung ab 0,05 % v.e. erfasst werden. durch 
das optionale USB-interface und die pC-Software digiVision setzt der 
anwender seine Messaufgabe sowohl stationär als auch mobil um.  
Je nach ausführung und Software-Version werden drehmoment-, 
drehzahl-, drehwinkelmesswerte sowie eine mechanische leistungs-
berechnung für bis zu 32 Messkanäle visualisiert, protokolliert und 
 bewertet.   www.burster.de

USB-Messmodul mit vier Differenzeingängen
data translation 
baut sein angebot 
an low-Cost-USB-
Messmodulen aus 
und stellt ein weiteres 
Modell für die tem-
peraturmesstechnik 
vor. das dt 9828e 
ergänzt die seit an-
fang des Jahres erhältliche dt-9828-Serie und 
wendet sich an anwender, die ein noch preis-
werteres Modul mit reduzierter ausstattung su-
chen. entsprechend wurde beim dt 9828e auf eine galvanische isolation 
verzichtet. zudem ist das neue Modell mit vier statt acht differenzeingän-
gen für den anschluss von thermoelementen ausgestattet. das dt 9828e 
verfügt über eine 24 Bit a/d-technik und erreicht eine Genauigkeit von 
0,1 °C. Mit dem Modul lassen sich Messraten von bis zu 600 Hz realisie-
ren. die Spannungsversorgung wird über das USB-Kabel realisiert. neben 
den vier analogen differenzeingängen finden sich jeweils noch vier digi-
tale ein- und ausgänge, wobei an den eingängen auch ttl-pegel ange-
schlossen werden können.  www.datatranslation.de
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schon gehört?

Kolumne von Stephanie Nickl

Das tägliche Laufpensum ist auch für Astronauten Pflicht. Da die Raumfahrer mit den bisherigen Laufbändern jedoch nicht 

 zufrieden waren, entwickelte ein Hersteller neue Geräte auf Basis von Bungee-Seilen. Strukturdämpfer sorgen dabei für 

die Sicherheit des Laufbands.

eigenes Gewicht am Boden gehalten werden 
können. der belgische astronaut frank de 
Winne verbrachte 2010 insgesamt sechs Mo-
nate auf der raumstation iSS, und war damit 
als proband für das neue Gerät prädestiniert. 
zudem ist die Schwerelosigkeit auf der erde 
nicht ohne weiteres herzustellen. eine Woche 
lang absolvierte das team pro tag 31 soge-
nannter parabelflüge in einem umgebauten 
airbus a300. Bei dieser die form einer pa-
rabel nachzeichnenden art des fliegens wird 
für die dauer von 22 Sekunden Schwerelo-
sigkeit erzeugt. der gesamte Vorgang eines 
parabelfluges dauert zwei Minuten, in denen 
der Körper des probanden immer wieder bis 
zu 2 G, also das doppelte der Schwerkraft, 
aushalten muss. Bei normalsterblichen kann 
dieser ständige Wechsel zu Übelkeit führen. 
ein astronaut ist durch seine Übung hingegen 

in der lage, selbst unter diesen Bedingungen 
noch zu trainieren. Beim training trug frank de 
Winne nun ein Geschirr, das über die Bungees 
mit dem laufband verbunden ist. dämpfer der 
tubus-Serie dienen dabei der Sicherheit des 
Gesamtsystems. drei dieser Strukturdämpfer 
von aCe, die als alternative zu industriestoß-
dämpfern dienen, wenn es nicht auf punkt-
genaues Stoppen ankommt, sind im einsatz. 
ein tubus ist im pneumatikzylinder, die beiden 
anderen sind im rest des Systems platziert. 
alle dämpfer haben die aufgabe, die anlage 
in dem falle zu schützen, in dem die antriebs-
riemen für das laufband zu Schaden kom-
men. in diesem falle würde der zylinder eine 
sehr hohe Geschwindigkeit erreichen, und am 
ende des Hubes würde er schwer beschädigt 
werden. die anderen beiden dämpfer schüt-
zen weitere mechanische teile des antriebs. 

zunächst einmal ist laufen nichts außerge-
wöhnliches. im Gegenteil: es ist eine der na-
türlichsten Betätigungen des Menschen über-
haupt. anders in der Schwerelosigkeit: Hier 
kann man ohne Hilfsmittel nicht mehr laufen. 
in raumfähren und raumstationen sind as-
tronauten deshalb beim trainieren auf lauf-
bändern mit starren formteilen verbunden. 
Mit dem intensiven training minimieren die 
raumfahrer die negativen auswirkungen der 
Schwerelosigkeit auf Muskeln und Knochen. 
da die fixierung an kaum dehnbarem Gummi 
von den astronauten als unangenehm be-
schrieben wurde, bekam Qinetiq Space den 
auftrag, eine neue laufbandgeneration zu 
entwickeln.
 den raumfahrtspezialisten schwebte da-
bei ein Modell vor, das auf Bungee-Seilen ba-
siert, sodass die trainierenden quasi über ihr 

Im Zero G getauften, für Parabel-
flüge umgebauten Airbus A300 
der ESA testen Ingenieure und ein 
Astronaut das Laufband namens 
T2-Rack von Qinetiq Space.

Sport in der Schwerelosigkeit
Strukturdämpfer schützen Antriebsriemen im Fitnessgerät für Astronauten
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Willkommen in der Welt der besten Elektromotoren

Hightech-Radnabenantriebe für 
   höchste Ef fizienz   Ihrer Fahrwerkkonzepte

Das neue Antriebskonzept ohne 
Verbrennungsmotor und ohne Getriebe liefern wir als 
komplette Komponente (Achse) einbaufer tig.

Das zukunftsweisende, neue  
Hightech-Antr iebssystem mit  der  
Kraf t  des Antriebes direkt am  
Rad des Geschehens (Elektro- 
Radnabenantrieb). 
ZAwheel sorgt für gezieltes Aus-
nutzen des Drehmomentes und 
für lautloses, emissionsfreies 
Gleiten von Fahrzeugen, mit be-
eindruckender Ef fizienz von 90%.

Für serielle Hybrid- oder für vollelektrische 
Stadtbusse und Nutzfahrzeuge - 
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